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Sehr verehrter Kunde,

mit lhrer Entscheidung zum Kauf eines Pflegebettes aus dem Hause Hermann Bock GmbH erhal-
ten Sie ein langlebiges Pflegeprodukt mit erstklassiger Funktionalitat auf hochstem Sicherheits-
niveau.

Unsere elektrisch betriebenen Pflegebetten garantieren optimalen Liegekomfort und ermogli-
chen gleichzeitig eine professionelle Pflege. Im Mittelpunkt steht dabei der pflegebediirftige
Mensch, dessen Vertrauen es zu starken und dessen Leben es zu schiitzen gilt. Die Vorausset-
zungen dafiir haben wir mit diesem Pflegeprodukt geschaffen.

Wir bitten Sie, lhrerseits durch die genaue Einhaltung der Sicherheits- und Gebrauchshinweise
sowie durch die erforderliche Wartung mdglichen Funktionsstdrungen und Unfallgefahren vor-
zubeugen.

Klaus Bock
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1 Allgemeines

11 Zielgruppen dieser Anleitung

111 Betreiber

Betreiber' eines Medizinproduktes ist jede natiirliche oder juristische Person, die fiir den Betrieb
der Gesundheitseinrichtung verantwortlich ist, in der das Pflegebett durch dessen Beschaftigte
betrieben oder angewendet wird. Als Betreiber gilt auch, wer auBerhalb von Gesundheitseinrich-
tungen in seinem Betrieb oder seiner Einrichtung oder im offentlichen Raum Medizinprodukte
zur Anwendung bereithélt. Zudem hat auch derjenige die Pflichten eines Betreibers wahrzuneh-
men, wer Patienten mit Medizinprodukten zur Anwendung durch sich selbst oder durch Dritte in
der hauslichen Umgebung oder im sonstigen privaten Umfeld aufgrund einer gesetzlichen oder
vertraglichen Verpflichtung versorgt. Pflichten des Betreibers umfassen insbesondere:

B Der Betreiber muss die fiir den Betrieb erforderliche Ausbildung oder Kenntnis und Er-
fahrung besitzen.

B Der Betreiber darf nur Personen mit dem Anwenden von Pflegebetten beauftragen, die
die dafiir erforderliche Ausbildung oder Kenntnis und Erfahrung besitzen und in das
anzuwendende Pflegebett eingewiesen sind.

B Miteinander verbundene Medizinprodukte sowie mit Zubehdr einschlieBlich Software
oder mit anderen Gegenstanden verbundene Medizinprodukte diirfen nur betrieben
werden, wenn sie zur Anwendung in dieser Kombination unter Beriicksichtigung der
Zweckbestimmung und der Sicherheit der Patienten, Anwender, Beschaftigten oder
Dritten geeignet sind.

B Der Betreiber ist verantwortlich fiir die Durchfiihrung von InstandhaltungsmaBnah-
men, insbesondere Inspektionen und Wartungen, die erforderlich sind, um den siche-
ren und ordnungsgemaBen Betrieb der Medizinprodukte fortwahrend zu gewahrleisten.

B Der Betreiber hat fiir alle Pflegebetten der jeweiligen Betriebsstatte ein Bestandsver-
zeichnis zu fiihren.

B Der Betreiber hat aufgetretene mutmaBliche schwerwiegende Vorkommnisse unver-
ziiglich der zustandigen Behdrde zu melden.

' Diese Anweisung nutzt die Definition eines “Betreibers” gemaB der Vorgaben der deutschen Medizinpro-
duktebetreiberverordnung (MPBetreibV). AuBerhalb Deutschlands kinnen abweichende nationale Regelun-
gen und Definitionen gelten.

-7-
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11.2 Anwender

Anwender ist, wer ein Pflegebett am Patienten einsetzt. Anforderungen an den Anwender umfas-
sen:

B Der Anwender muss die fiir die Anwendung erforderliche Ausbildung oder Kenntnis und
Erfahrung besitzen.

B Der Anwender muss in die ordnungsgeméaBe Handhabung des Pflegebetts eingewiesen
sein.

B Miteinander verbundene Medizinprodukte sowie mit Zubehdr einschlieBlich Software
oder mit anderen Gegenstanden verbundene Medizinprodukte diirfen nur angewendet
werden, wenn sie zur Anwendung in dieser Kombination unter Beriicksichtigung der
Zweckbestimmung und der Sicherheit der Patienten, Anwender, Beschaftigten oder
Dritten geeignet sind.

W Der Anwender hat sich vor dem Anwenden eines Medizinproduktes von der Funktions-
fahigkeit und dem ordnungsgeméaBen Zustand des Medizinproduktes zu iiberzeugen
und die Gebrauchsanweisung sowie die sonstigen beigefiigten sicherheitsbezogenen
Informationen und Instandhaltungshinweise zu beachten.

B Der berufliche Anwender hat aufgetretene mutmaBliche schwerwiegende Vorkomm-
nisse unverziiglich der zustandigen Behérde zu melden.

113 Patient / Bewohner

Pflegebediirftige, sowie Menschen mit Behinderung oder gebrechliche Personen, die im Pflege-
bett liegen. Soweit der Patient/Bewohner auch Anwender des Pflegebettes ist, muss auch er in
die ordnungsgemaBe Handhabung des Pflegebetts eingewiesen sein.

114 Fachpersonal

Als Fachpersonal werden Mitarbeiter des Betreibers bezeichnet, die aufgrund ihrer Ausbildung
oder Unterweisung berechtigt sind, das Pflegebett auszuliefern, zu montieren, zu demontieren
und zu transportieren. Diese Personen sind - neben der Bedienung, Montage und Demontage des
Pflegebettes - in die Vorschriften zur Reinigung und Desinfektion des Pflegebettes eingewiesen
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12 Erlduterung der Sicherheitshinweise

GEFAHR

Dieses Signalwort kennzeichnet eine unmittelbar bevorstehende Gefahr-
dungssituation.

Nichtbeachten hat den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge.

WARNUNG
Dieses Signalwort kennzeichnet eine magliche Gefahrdungssituation.

Nichtbeachten kénnte den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge
haben.

VORSICHT
Dieses Signalwort kennzeichnet eine magliche Gefahrdungssituation.

Nichtbeachten kann eine geringfiigige oder maBige Verletzung zur Folge
haben.

HINWEIS
Dieses Symbol kennzeichnet wichtige Informationen.
Nichtbeachten kann zu Sachschaden fiihren.

~ BB P

1.3 Kenntnisnahme, Befolgen und Aufbewahrung dieser Anleitung

Lesen und verstehen Sie dieses Handbuch und die Sicherheitshinweise, bevor Sie dieses Produkt
verwenden. Andernfalls kann es zu schweren Verletzungen oder zum Tod kommen.

Befolgen Sie alle Anweisungen. Dadurch werden Brande, Explosionen, Stromschlage oder andere
Gefahren vermieden, die zu Sachschaden und/oder schweren oder tddlichen Verletzungen fiih-
ren kdnnen.

Bewahren Sie alle Sicherheitsinformationen und Anweisungen so auf, dass die fiir die Anwen-
dung des Pflegebetts erforderlichen Angaben dem Anwender jederzeit zuganglich sind. Weisen
Sie Benutzer auf den Aufbewahrungsort dieser Gebrauchsanweisung hin und geben Sie sie an
nachfolgende Benutzer des Produkts weiter.

14 Informationen und Dokumente erhalten

Die aktuelle Version der Dokumentation finden Sie unter folgender Adresse:
https://www.bock.net/unternehmen/downloads/
sowie iiber den QR-Code, der neben dem Typenschild angebracht ist.

-9-
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2  Produktbeschreibung

21  Zweckbestimmung des Produkts

211 Indikationen

Das Pflegebett dient zum Zweck der Linderung einer Behinderung bzw. zur Erleichterung fiir Pfle-
gebediirftige und Pflegekrafte in Alten- bzw. Pflegeheimen und Reha-Einrichtungen, sowie in der
hauslichen Pflege.

Die Betten kommen zum Einsatz, wenn z. B. aufgrund von

Lahmungen,

fehlender Kraft,

Bewegungsstorungen,

muskularen oder neuromuskularen Defiziten,

Missbildungen oder

anderen, die Rumpfstabilitat bzw. -bewegung und Funktionsfahigkeit der Extremita-
ten, insbesondere der Beine, beeinflussenden Erkrankungen

ein nicht mehr spontan mobiler oder bewegungseingeschrankter Patient Unterstiitzung bendtigt

bei der Mobilisierung im oder aus dem Bett, so etwa

B beim Ein- und Aussteigen in bzw. aus dem Bett, auch wenn ein gesicherter Kontakt
der FiiBe zum Boden erforderlich ist, oder

zum Transfer z. B. auf oder vom Rollstuhl eine Hohenverstellbarkeit des Bettes gege-
ben sein muss, oder

bei Einnahme einer ergonomischen und komfortablen Liegeposition im Bett, oder
bei Einnahme einer ergonomischen und komfortablen Sitzposition im Bett, oder
beim selbstandigen Positions- und Kdrperlagewechsel im Bett, oder

zur Linderung positions- und lagerungsbedingter Beschwerden.

Zudem kommen die Betten zum Einsatz,

B zur Minderung des pflegerischen Aufwands von Pflegekraften, oder

B zur Unterstiitzung von grund- bzw. behandlungspflegerischen MaBnahmen, z. B. der
Positionierung zur Atmungs- oder Kreislaufunterstiitzung, oder

B zum riickenschonenden Durchfiihren von Lagerungs- und PositionierungsmaBnah-
men, z. B. bei druckentlastenden oder kontrakturprophylaktischen MaBnahmen, oder

-10-
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B zur Entlastung von Pflegekraften, etwa bei nicht ausreichender / reduzierter Kraft
der Pflegekrafte.

B wenn bei einem nicht mehr spontan mobilen oder bewegungseingeschrénkten Pfle-
gebediirftigen die Pflege ganz oder teilweise im Bett vorgenommen werden muss.

Weiterhin ist ein Einsatz der Betten indiziert, wenn der Patient

B durch Nutzung der Seitensicherungen vor einem Sturz geschiitzt werden soll, oder
B bei Verwendung geteilter Seitensicherungen bei der Mobilisation unterstiitzt werden
soll.

212 Kontraindikationen

Das Pflegebett ist nicht geeignet fiir Personen mit mindestens einer der folgenden Eigenschaf-
ten:

B KorpergroBe kleiner als 146 cm oder
B Kdrpergewicht kleiner als 40 kg oder
B Body Mass Index (BMI) kleiner als 17.

213 Patientenzielgruppen
Das Pflegebett ist fiir pflegebediirftige Personen mit folgenden Eigenschaften bestimmt:
B KdrpergroBe groBer oder gleich 146 cm und
B Korpergewicht groBer oder gleich 40 kg und
B Korpergewicht kleiner oder gleich dem auf dem Typenschild angegebenen maximalen

Patientengewicht und
B Body Mass Index (BMI) groBer oder gleich 17.

214 Anwender

Anwender des Produkts sind

B Fachpersonal
B Laien (z. B. Familienangehdrige)
W Patienten

Jeder Anwender muss anhand dieser Gebrauchsanweisung in die Benutzung des Produkts ein-
gewiesen sein. Siehe auch Kapitel 1.1.

-1N-
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215 Nutzungsumgebung

Das Pflegebett ist fiir die Nutzung in den Anwendungsumgebungen 3 bis 5 der EN 60601-2-52
bestimmt:

B Anwendungsumgebung 3: Langzeitpflege in einem medizinischen Bereich, in dem
medizinische Aufsicht erforderlich ist und fiir eine Uberwachung erforderlichenfalls
gesorgt wird; es kann ein ME-Gerat fiir ein medizinisches Verfahren bereitgestellt
werden, um den Zustand des Patienten aufrechtzuerhalten, zu verbessern oder zu
unterstiitzen.

(Anmerkung: Dies schlieBt Alten- und Pflegeheime, Rehabilitationseinrichtungen und
geriatrische Einrichtungen ein.)

B Anwendungsumgebung &4: ME-Gerat zur Linderung oder zum Ausgleich einer Verlet-
zung, Behinderung oder Krankheit in der hauslichen Pflege.

B Anwendungsumgebung 5: Bereich der ambulanten Pflege, der in einem Krankenhaus
oder einer anderen medizinischen Einrichtung unter medizinischer Aufsicht geboten
wird; es wird ein ME-Gerét fiir die Versorgung von Personen mit Krankheit, Verletzung
oder Behinderung zur Behandlung, Diagnose oder Uberwachung bereitgestellt.

Fiir nicht zulassige Anwendungsumgebungen siehe 2.1.7.

216 Leistung und klinischer Nutzen

Die Pflegebetten erleichtern die Pflege fiir eingewiesene professionelle und eingewiesene Laien-
Pflegekrafte sowie fiir andere eingewiesene Personen (bspw. Angehdrige).

Die Pflegebetten sind dafiir vorgesehen, Behinderungen auszugleichen und die Sicherung der
Kranken- bzw. Heilbehandlung zu unterstiitzen. Des Weiteren unterstiitzten die Pflegebetten die
Pflegekrafte bei der addquaten Reaktion auf lagerungsbedingte Schmerzen.

Die Pflegebetten bieten vielseitige Einstellungsmdglichkeiten der Liegeflache, wodurch der me-
dizinischen Indikation entsprechende Lagerungsarten, wie z. B. die Herz- und Knieknick-Lage-
rung, Komfortsitzpositionen oder druckentlastende Lagerungen, eingestellt werden kdnnen.

Die Liegeflache der Pflegebetten unterstiitzt, jeweils in Kombination mit der - gegebenenfalls
individuell zu wahlenden - Matratze und den Verstellmdglichkeiten der Liegeflache, die Pflege-
kraft beim Management von Druck-, Reibungs- und Scherkraften.

Die Pflegebetten ermdglichen durch die ergonomisch geformte Riickenlehne eine physiologische
Sitzposition und unterstiitzen die Pflegekraft beim Management von Druck-, Reibungs- und
Scherkréaften.

-12 -
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Die Pflegebetten vermindern durch einen optionalen Riickenlehnen-Riickzug (Matratzenaus-
gleich) den Schub zum FuBende und erhdhen dadurch den Liegekomfort und verringern auf die
Haut einwirkende Reib- und Scherkréfte.

Die Pflegebetten verfiigen iiber glatte Oberflachen, welche die hygienischen MaBnahmen bei der
Aufbereitung erleichtern.

Die Pflegebetten ermdglichen durch die Hohenverstellung riickenschonende Arbeitshdhen fiir
Pflegekrafte und andere pflegende Personen.

Die Pflegebetten unterstiitzen durch die Hohenverstellbarkeit der Liegeflache die Mobilisierung
bei Erhalt der Sicherheit. Sie fordern damit die eigenstandige Mobilitat und Sicherheit sowohl fiir
die Person im Bett als auch fiir die pflegende(n) Person(en).

Die Pflegebetten lassen sich sowohl von professionellen Pflegekraften als auch von Laien intuitiv
bedienen. Eine Einweisung ist erforderlich. Sowohl die Selbst- als auch die Fremdbedienung der
Betten ist moglich.

Die Pflegebetten sind fiir den mehrfachen Einsatz geeignet. Beachten Sie vor jedem erneuten
Einsatz die Anforderungen an die Reinigung und Desinfektion in Kapitel 6 und an die Instandhal-
tung gemaB Kapitel 7.

217 Verwendungsbeschrankungen

Beachten Sie auch die Angaben unter 2.1.2 ,Kontraindikationen™!

Das Gewicht der Person darf das auf dem Typenschild angegebene maximale Korpergewicht
nicht tiberschreiten.

Das Pflegebett ist nicht fiir den Transport von Patienten bestimmt. Die Pflegebetten sind ledig-
lich innerhalb des Patientenzimmers - auch wahrend der Lagerung des Patienten - fahrbar, bei-
spielsweise zur Reinigung oder fiir einen besseren Zugang zum Patienten.

Die Trendelenburgfunktion darf ausschlieBlich durch medizinisches Fachpersonal eingesetzt
werden. Pflegebetten, die fiir die Anwendungsumgebung 4 bestimmt sind, werden mit einem
Handschalter ausgestattet, der die Trendelenburgfunktion nicht ansteuern kann.

Das Pflegebett ist nicht fiir die Nutzung in den Anwendungsumgebungen 1und 2 gemaB EN 60601-
2-52 bestimmt.

B Anwendungsumgebung 1: Intensivpflege in einem Krankenhaus, bei der eine medizi-
nische Aufsicht rund um die Uhr und konstante Uberwachung erforderlich sind und

-13-
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die Bereitstellung eines bei medizinischen Verfahren verwendeten Lebenserhaltungs-
systems/-Gerats sehr wichtig ist, um die Vitalfunktionen des Patienten aufrechtzuer-
halten oder zu verbessern.

B Anwendungsumgebung 2: Akutpflege in einem Krankenhaus oder einer anderen me-
dizinischen Einrichtung, bei der medizinische Aufsicht und Uberwachung erforderlich
sind; es wird oft ein ME-Gerat fiir ein medizinisches Verfahren bereitgestellt, um den
Zustand des Patienten aufrechtzuerhalten, zu verbessern oder zu unterstiitzen.

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag

Die Betten haben keine speziellen Anschlussmdglichkeiten fiir einen Potenzial-
ausgleich.

Verwenden Sie nicht gleichzeitig mit diesem Pflegebett medizinische elektri-
sche Geréte, die intravaskular oder intrakardial mit dem Patienten verbunden
sind!
Der Betreiber der Medizinprodukte tragt die Verantwortung, dass die Kombina-
tion der Gerate die Anforderungen an die elektrische Sicherheit (EN 60601-1) er-
fiillt.

22  Produktausfiihrungen

Modell Einsatzbereich/Starken \)I:;ftuagntaa;rk(;e, IBUS::;::;

activeline Komfort/Design/Individualisierbarkeit | 0 o|X|0 0
floorline 15/80 Niedrigpflegebett/Sturzprophylaxe 00X X|0
practico 25/80 plus | Flexibilitat/Zubehdr 0/0|X]J0j0|0|X|0

Seitensicherung Kopfseitig S
Lang geteilt / / / /
Durchgangig ////
Zubehor/Optionen | Mobilisierungshilfe ////
Komfortstrebe / / /

CPR-Notabsenkung e /
integrierte Bettverlangerung /
weiteres Zubehir (Kap. 2.5.6) /

14 -
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2.3  Technische Daten

Technische Daten Zgzggt:;:s ﬂ‘]]glgige activeline
LiegeflachenmaB: cm 90 x 200 90 x 200 90x200
AuBenmaB: cm 103,5 x 209 103,5x 219 109 x 220
AuBenmaB Holzendstiick Typ 1plus: cm 103,5 103,5 =
AuBenmaB Polsterendstiick: cm 105 105 109
sichere Arbeitslast: kg 220 220 220
max. Personengewicht: kg 185 185 185
Hohenverstellung: cm 25-80 15-80 25-80
Lange der Riickenlehne: cm 88 80,5 90,5
max. Einstellwinkel zur Horizontalen:

- Riickenlehne 70° 70° 70°

- Unterschenkellehne 16° 16° 16°

- Trendelenburg-Position 15° 15° 15°
Seitensicherungshohe mit Federleisten: cm 38 38 38
Seitensicherungshdhe mit Aluminiumleisten: cm 385 385 385
Seitensicherungshghe mit ripolux neo®: cm 35 35 35
Auswahimaglichkeiten fiir Seitensicherungen:

- Durchgehende Holzseitensicherung . . =

- Holzseitensicherung teleskopierbar . . =
Lifterunterfahrbarkeit: cm >15 >15 >15
Schallpegel: dB(A) <65 <65 <65
Gewichte:

Gesamt inkl. durchgehende Holzseitensicherung: kg 121,0 116,0 148,0
Liegeflache: kg 40 40 40
Untergestell (offene Rolle, ZV): kg 55 50 55
Holzendstiick (Typ 1plus): kg 9 9 =
Durchgehende Holzseitensicherung: kg / Satz 8 8 =
Teleskopierbare Holzseitensicherung: kg / Satz 1 il 6
Elektrische Daten

Eingang Spannung: V 100-240 100-240 100-240
Frequenz: Hz 50/60 50/60 50/60
max. Stromaufnahme: A 35 35 35

Alle Teile und Daten unterliegen einer standigen Weiterentwicklung und kdnnen somit von den aufgefiihrten Daten abweichen. Die Technischen

Daten von Varianten kdnnen abweichen.

-15-
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23.1 Materialspezifikation

Stahl Kunststoff
W Stahl $235JR mit Polyester-Pulver- B PC-ABS Kunststoff
beschichtung B POM-Kunststoff
B Stahl S235JR verzinkt (blau passi- B PA6 Kunststoff
viert) B PP Kunststoff
Holz Elektrokomponenten
B MDF-Platten mit Dekorfolie

W PP/ POM/ PA-Kunststoff und Alu-
B Kieferholme mit Dekorfolie minium eloxiert

B Federholzleiste aus Birke

Stoffe / Beziige
B Nutzschicht 100% Polyester

232  Bedingungen fiir Transport, Lagerung und Betrieb:

Transport und Lagerung Betrieb

Temperatur 0°C bis +40°C 10°C bis +40°C
Relative Luftfeuchte 20% bis 80% 20% bis 70%
Luftdruck 800hPa bis 1060hPA

24  Eingehaltene Gesetzesvorschriften und Normen

241 EU-Konformitatserklarung

Wir, die Hermann Bock GmbH, erklaren in alleiniger Verantwortung, dass dieses Medizinprodukt
den Anforderungen der folgenden Richtlinien und Verordnungen entspricht:

W REGULATION (EU) 2017/745 (MDR) of 5 April 2017 on medical devices
B DIRECTIVE 2011/65/EU of 8 June 2011 on the restriction of the use of certain hazardous
substances in electrical and electronic equipment (RoHS)

Die jeweils aktuelle Konformitatserklarung finden Sie auf unserer Website: www.bock.net

242  Angewandte Normen und Gemeinsame Spezifikationen

EN 60601-1 EN 60601-1-11 EN IS0 10993-1
EN 60601-1-2 EN 60601-2-52 EN IS0 14971
EN 60601-1-6 EN 62366 EN IS0 15223-1
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25

Produktbestandteile

Die folgende Darstellung bezieht sich exemplarisch auf das practico 2580 plus.

1 Kopf-Endstiick 10 Liegeflache
2 Aufrichter 1 Seitenblende, geteilt*
3 Zylinderkopfschraube M8 12 Seitenblende, geteilt*
4 Handschalter 13 Blechschraube fiir Blende
5  Seitensicherung, durchgehend 14 Seitensicherung, geteilt*
6  Seitenblende, durchgehend 15 Duo-Teleskoppfosten*
7 Verlangerung / Liickenstiick Seitenblende | 16 Untergestell / Unterwagen
8  FuB-Endstiick 17 Stopmutter M8
9  Verlangerung / Liickenstiick Seitenblende*

*optional
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251 Die Liegeflache mit 4 Funktionsbereichen

Die Liegefldche besteht serienmaBig aus einem Komfort-Lattenrost (kann alternativ mit Alumi-
nium-Leisten oder speziellen Federungssystemen versehen werden) und unterteilt sich in vier
Funktionsbereiche: Riickenlehne, festes Sitzteil, Ober- und Unterschenkellehne.

o o7 o7 027
&
1 Riickenlehne 5  Hubmotor Liegeflache Kopfteil (Riickenlehne)
2 festes Sitzteil 6  Hubmotor Liegeflache FuBteil (Oberschenkellehne)
3 Oberschenkellehne 7  Liegeflachenrahmen
4 Unterschenkellehne

Der umfassende Liegeflachenrahmen ist aus Stahlrohren gefertigt. Die Riickenlehne Iasst sich
elektrisch verstellen und verfiigt iiber einen komfortablen Matratzenausgleich (Riickenlehnen-
Riickzug). Die Beinlehne ist in Ober- und Unterschenkellehne unterteilt. Bei der elektrischen Ver-
stellung der Oberschenkellehne wird die Unterschenkellehne automatisch mitgezogen. Per
Knopfdruck ist jede individuelle Position stufenlos iiber die Handschaltung einstellbar. Bei
Stromausfall kann die Riickenlehne mechanisch abgesenkt werden. Alternativ kann fiir die Not-
absenkung der Bein- und Riickenlehne die optionale CPR-Funktion (siehe 5.4.2) installiert wer-
den.

252  Die integrierte Bettverlangerung
Die optionale integrierte Bett- und Seitensicherungsverlangerung ermdglicht beim practico

25180 plus und beim floorline 1580 die Verlangerung auf 210 cm oder 220 cm (siehe 2.5.6 und
4.2.9.1). Dadurch ist eine individuelle Anpassung an die Kdrperldnge des Bewohners maglich.
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253  Das Untergestell

Die Hohenverstellung der Betten erfolgt iiber einen Grundrahmen mit Einzelantrieben. Die elekt-
rische stufenlose Hohenverstellung der Liegeflache erfolgt durch Gleichstrom-Motoren mit einer
Schutzkleinspannung von 29 V und wird iiber die Tastatur der Handschaltung gesteuert.

254  Die Seitensicherung

Das Pflegebett kann beidseitig mit Seitensicherungen in einer besonderen Sicherheitshdhe aus-
gestattet werden. Die Seitensicherungen sind durch eine Schiene heb- und senkbar. Die Gleit-
stiicke sind durch einen Aufschlagdampfer besonders laufruhig und die Enden sind mit einer
funktionalen Verschlusskappe versehen.

Je nach Modell und Anwendung stehen durchgehende sowie geteilte Seitensicherungsvarianten
zur Verfiigung. Alle Varianten dienen dem Herausfallschutz. Die geteilten Seitensicherungen er-
mdglichen gleichzeitig ein sicheres und bequemes Ein- und Aussteigen. Durch einen einfachen
Ausldsemechanismus lasst sich jedes einzelne Seitensicherungselement in eine hoch- oder tief-
gestellte Position bringen.

Die folgenden Seitensicherungsvarianten sind verfiigbar:

Durchgehende Holzseitensicherung
2007 mm

==
S
FH

FuB-Endstiick

Kopf-Endstiick
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Lang geteilte Seitensicherung
1017 mm 783,5 mm
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255 Elektrische Bauteile

2.55.1 Die Antriebseinheit

Die Antriebseinheit besteht aus Einzelantrieben fiir die elektrisch bewegliche Verstellung von
Riickenlehne und Ober-/Unterschenkellehnen. Die Niveauverstellung erfolgt iiber zwei Einzelan-
triebe, die im Untergestell befestigt sind. Die Motoren und der Handschalter werden an der in-
nenliegenden Steuerbox angeschlossen. Im Steckernetzteil wird die Eingangsspannung in eine
Schutzkleinspannung von maximal 29 V Gleichstrom umgewandelt. Mit dieser ungefahrlichen
Schutzkleinspannung arbeiten die Motoren, die Steuerung und der Handschalter. Die Kabel sind
doppelt isoliert und das Steckernetzteil verfiigt iiber eine Primarsicherung.

Die Antriebseinheiten bieten einen Schutz gegen elektrischen Schlag entsprechend der Schutz-
klasse Il. Der Spritzwasserschutz ist gemaB der Schutzart IPX4 gegeben.
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Die Antriebseinheit besteht aus den folgenden Komponenten:

1 Hubmotor Liegeflache Kopfteil 5  Handschalter

2 Hubmotor Liegeflache FuBteil 6  Steuerung

3 Hubmotor Untergestell - Kopf 7 Steckernetzteil

4 Hubmotor Untergestell - FuB 8  Netzkabelaufhdngung

2552  Das externe Schaltnetzteil (SMPS)

Das SMPS-Steckernetzteil (Switch-Mode-Power-
Supply) ist ein elektronischer Trafo, der sich bei
Belastung nur wenig erwarmt und eine elektroni-
sche Leistungsiiberwachung eingebaut hat. Dar-
aus ergeben sich eine konstante Spannung bis zur
Grenzlast (kein Geschwindigkeitsverlust) und ein
hoher Schutz gegen Uberlast. Der externe Trafo
bietet Sicherheit ab der Steckdose, da er dort die Netzspannung direkt in die 29 V Schutzklein-
spannung umwandelt, mit der das Bett betrieben wird. Er ist mittels einer Steckerkupplung mit
dem Netzzuleitungskabel verbunden, so dass er sich bei Defekt separat austauschen lasst.

Das Steckernetzteil entspricht den europaischen Richtlinien fiir elektrische Haushaltsgerate und
weist deshalb auch im Standby-Modus einen geringen Energieverbrauch von max. 0,5 Watt auf
und ist bei variablen Eingangsspannungen von 100 V bis 240 V international einsetzbar.
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25.5.3 Die Steuerung

Die Pflegebetten mit Einzelantrieben sind mit der oben abgebildeten Steuerung ausgestattet. An
die Steuerung konnen vier Antriebe angeschlossen werden (Buchsen 3,4,5 und 6). Folgende
Farbcodierung wird fiir die Steckerbelegung verwendet:

Rot (2): Handschalter oder Unterbettbeleuchtung

Schwarz (3): Hubmotor Liegefldche Kopfteil (Riickenlehne)

Gelb (4): Hubmotor Liegefldche FuBteil (Oberschenkellehne)
Blau (5): Hubmotor Untergestell - Kopf

WeiB (6): Hubmotor Untergestell - FuB

An die Anschlussbuchse fiir den Handschalter (Buchse 2) kann zusatzlich eine Unterbettbeleuch-
tung angeschlossen werden. Achten Sie bitte darauf, dass auf dem Anschluss fiir die Batterie
(Buchse 7) ein Blindstopfen angebracht ist. Auf dem Anschluss fiir das zusétzliche Bedienele-
ment (Buchse 1) muss ein Uberbriickungsstecker angebracht sein. Uber den Pigtail-Anschluss
(Kabel ist aus der Oberseite der Steuerung gefiihrt (hier nicht im Bild)) kann eine Leseleuchte
angeschlossen werden.

2554 Handschalter

Uber den Handschalter sind die Basisfunktionen per Fingerdruck auf die elf (inkl. Lichttaste) Be-
dientasten steuerbar. Die vier mittleren Symbole geben Hinweise auf Sonderfunktionen, die
durch gleichzeitigen Fingerdruck auf die benachbarten Tasten ausgefiihrt werden. Die einzelnen
Bedientasten sind mit entsprechenden Symbolen gekennzeichnet. Die Stellmotoren laufen so
lange, wie eine entsprechende Taste gedriickt gehalten wird. Ein gewendeltes Kabel bietet den
notigen Bewegungsfreiraum bei der Bedienung.

Mit der riickseitig montierten Aufhangungsvorrichtung kann der Handschalter - besonders bei
der Reinigung und der Pflege - am Pflegebett aufgehangt werden. Damit kann eine mdgliche
storende Position des Handschalters durch das einfache Anklemmen an einer geeigneten Stelle
des Pflegebettes vermieden werden.

Eine Erlduterung der Funktionselemente des Handschalters finden Sie unter 5.2.2.
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25.6

Zubehdr
WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Einklemmen
Nutzen Sie ausschlieBlich von der Hermann Bock GmbH fiir lhr Pflegebett frei-

gegebenes Zubehor!

Bei der Benutzung von Zubehdrteilen am Pflegebett oder der Benutzung von
medizinisch notwendigen Geraten, z. B. Infusionsstandern, in unmittelbarer
Pflegebettnahe ist besonders darauf zu achten, dass beim Verstellen der Rii-
cken- und Beinlehnen keine Quetsch- oder Scherstellen fiir die im Pflegebett

befindliche Person entstehen.

Art.-Nr.

92320 Bezeichnung:

Aufrichter mit Triangelgriff

Auf Anfrage auch verfiigbar

o als schwenkbare Ausfiihrung

o mit Gurtbandrolle am Triangelgriff
Sichere Arbeitslast: 75 kg
Gewicht: 6,5 kg

Art.-Nr.

890.01581(beige)
890.01806 (blau)

Bezeichnung:

Seitensicherungspolster

Fiir durchgehende Seitensicherungen
Zur Polsterung des Seitensicherungsholms

Verringert die Gefahr des Einklemmens fiir
Patienten mit besonderen anatomischen
Risiken

Gewicht: 14 kg

Art.-Nr.

91904 Bezeichnung:

Zur Erhdhung der Seitensicherung bei Ver-
wendung von Matratzen mit einer
Hohe > 15 cm

Erhdhung der Seitensicherung um 10cm
Werkzeuglose Montage
Gewicht: 3 kg
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Art.-Nr. | 405 Bezeichnung: | Mobilisierungshilfe mit Halterungstra-
verse
B Sichere Arbeitslast: 40 kg
B Gewicht: 3kg

m  Keine Verwendung mit dem floorline 15/80

Art.-Nr. | 92800

92799

Bezeichnung:

Wandabstandshalter Kopf
Wandabstandshalter seitlich

Abstandshalter fiir das Pflegebett

Rollenausfiihrung
Stopfenausfiihrung
Gewicht: 2 kg

Keine Verwendung mit dem activeline

Auf Anfrage als

o Rollenausfiihrung
o Stopfenausfiihrung

Art-Nr. | 404 Bezeichnung:

B Integrierte Bettverlangerung

B Verlangerung Rahmen und Unterschenkel-
lehne

B 210cm -230cm

B Seitensicherungen i.d.R. mit integrierter
Verldngerung

B Nicht verwendbar am activeline
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Art.-Nr. ‘ 92925 ‘ Bezeichnung:

Komfortleiste

Stabilisierung der Matratze bei einer ange-
stellten Riickenlehne im GesaBbereich

Kann im practico 25|80 plus (Option) und
activeline (Standard) angewendet werden

Wird an der Liegeflache montiert
Gewicht: 1Kg

Art-Nr. | 920.04743 | Bezeichnung:

Im FuBbereich kann ein Raster eingebaut
werden

Verstellung der Unterschenkellehne auf
90° méglich

B Gewicht: 0,5Kg
Art-Nr. | 100.04199 Bezeichnung:
B Zusatzlicher Handschalter mit erweiterten

Sperrfunktionen
Keine Fixierungsmoglichkeit am activeline
Gewicht: 0,5 Kg

Art-Nr. | 800.00803 Bezeichnung:

Tasten des Handschalters sind beleuchtet
Silikontasten fiir bessere Haptik
Austauschbarer Handschalterhaken
Gewicht: 0,4 Kg
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Art-Nr. | Auf Anfrage Bezeichnung: | Handschalterkdcher
v

Art.-Nr. | 100.04198 Bezeichnung: | Akku AG7

B Nennspannung: 24V DC - .

B Kapazitat: 1.2 Ah

B Sicherung: T15A /

W Schutzart: IPX4 . \
W Akkutyp: Blei Vlies Z
B |adeschlussspannung: 29 V DC /

B ladezeit: ca. 14 Stunden

W | ebensdauer: ca. 1000 Ladezyklen

B Selbstentladung: ca. 3 Monate

B Gewicht: 1,0 Kg

Art.-Nr. | 92778 Bezeichnung: | Unterbettbeleuchtung

Liegeflache
B (ber den Handschalter bedienbar

B Gewicht: 0,5Kg

B Unterbettbeleuchtung an beiden Seiten der

B Verlangerung fiir den Handschalter, der
durch die Unterbettbeleuchtung an beiden
Seiten des Bettes eingesteckt werden kann
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Art-Nr. | Optional ab Werk ‘

Bezeichnung:

CPR-Funktion Riickenlehne

B Antrieb der Riickenlehne mit einer mecha-
nischen Auslosung zum Absenken der Rii-

ckenlehne

B Ausldsung iiber einen Hebel (rot) unter der

Liegeflache

B Kann im practico 25/80 plus und im active-

line verwendet werden —
. ,,// — .
Art-Nr. | 890.02302 Bezeichnung: | Infusionshalter
Art-Nr. | 100.04123 Bezeichnung: | Infusionshalter fiir Aufrichter
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Art.-Nr. | 890.02299 Bezeichnung: | Drainagehalter
B Zur Anbringung an Seitensicherungen z|

Art.-Nr. | 890.02298 Bezeichnung: | Urinflaschenkorb

B Zur Anbringung an Seitensicherungen -~

257  Anforderungen an Matratzen

Grundsatzlich sind fiir Pflegebetten der Hermann Bock GmbH alle Schaumstoff- und Latexmat-
ratzen verwendbar, die die folgenden Spezifikationen erfiillen:

Abmessungen (B x L) Entsprechend den Abmessungen der Liegeflache
Raumgewicht Mindestens 3bkg/m®
Hohe Mindestens 10 cm, maximal 16 cm

Bei hoheren Matratzen muss eine zusatzliche Aufstecksicherung (Seitensicherungserhdhung,
siehe 2.5.6) verwendet werden, die als Zubehdr erhéltlich ist. Die Hohe der Seitensicherung iiber
der Matratze muss mindestens 22 cm betragen.

Bei Verwendung von Schaumstoffmatratzen empfehlen wir
Ein- bzw. Kerbschnitte zur besseren Anpassung an die Liege-
flache.
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3 Sicherheitsanweisungen

3.1  Sichere Benutzung des Pflegebetts

Der bestimmungsgemaBe Gebrauch aller beweglichen Bauteile ist zur Vermeidung von Gefahren
fiir die pflegebediirftige Person genauso entscheidend wie fiir die Sicherheit der Angehdrigen
und / oder des Pflegepersonals. Voraussetzung dafiir sind die richtige Montage und Bedienung
des Pflegebettes. Auch die individuelle physische Konstitution der Pflegebediirftigen sowie Art
und Umfang der Behinderung miissen unbedingt bei dem Betrieb des Pflegebettes beriicksichtigt
werden.

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Fehlbedienung

Die Bedienung des Pflegebettes darf grundsatzlich nur von eingewiesenem Pfle-
gepersonal bzw. Angehdrigen oder im Beisein von eingewiesenen Personen er-
folgen.

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch unbeabsichtigte motorische Verstellungen
Bevor der Anwender, z. B. das Pflegepersonal oder betreuende Angehdrige, den
Raum verldsst, miissen
W die Liegeflache in die tiefste Position gebracht werden,

B am Handschalter mit einer entsprechenden Drehung des Schliissels
in dem riickseitig befindlichen Sperrschloss die Sperrfunktion akti-
viert werden,

W der Schliissel abgezogen werden und

B die Funktionen des Handschalters auf tatsachliche Sperrung gepriift
werden.

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Einklemmen

B Nutzen Sie ausschlieBlich von der Hermann Bock GmbH fiir Ihr Pflege-
bett freigegebenes Zubehdr! Dies gilt besonders fiir Seitensicherun-
gen.

W Achten Sie vor Verstellen der Liegeflache besonders darauf, dass sich
keine GliedmaBen zwischen den Seitensicherungen befinden! Auch
wenn die Seitensicherungen selbst verstellt werden, ist auf die rich-
tige Liegeposition der pflegebediirftigen Person zu achten.
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B Kontrollieren Sie vor einer elektrischen Verstellung grundsétzlich im-
mer, ob sich einzelne GliedmaBen im Bereich der Verstellung zwi-
schen Untergestell und Kopf- bzw. FuBteil oder sogar Personen oder
Haustiere zwischen FuBboden und hochgefahrener Liegeflache befin-
den! In diesen Bereichen besteht besonders hohe Quetschgefahr.

Diese MaBnahmen sollten insbesondere dann getroffen werden,

B wenn die pflegebediirftige Person selbst aufgrund bestimmter Behinderungen keine
sichere Bedienung der Handschaltung vornehmen kann,

B wenn die pflegebediirftige Person oder das Pflegepersonal durch ungewollte Verstel-
lungen gefahrdet werden konnen,

B wenn sich die Seitensicherungen in hochgestellter Position befinden und es zu Ein-
klemm- und Quetschungsgefahren kommen kann,

B wenn sich Kinder unbeaufsichtigt mit dem Pflegebett in einem Raum aufhalten.

A
A

WARNUNG
Verletzungsgefahr

Bei Fehlfunktion oder Funktionsausfall miissen im Pflegebett befindliche Per-
sonen sofort aus dem Pflegebett geholt werden.

Service und Wartung diirfen nicht durchgefiihrt werden, wahrend das Pflegebett
von einer Person benutzt wird.

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag

Die Betten haben keine speziellen Anschlussmdglichkeiten fiir einen Potenzial-
ausgleich.

Verwenden Sie nicht gleichzeitig mit diesem Pflegebett medizinische elektri-
sche Gerate, die intravaskular oder intrakardial mit dem Patienten verbunden
sind!

Der Betreiber der Medizinprodukte tragt die Verantwortung, dass die Kombina-
tion der Gerate die Anforderungen an die elektrische Sicherheit (EN 60601-1) er-
fillt.

ACHTUNG
Gefahr der Beschadigung bei Verstellung

Achten Sie vor Verstellen der Liegeflache darauf, dass sich keine Gegensténde
in unmittelbarer Nahe oder unterhalb des Pflegebettes befinden.
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1

ACHTUNG
Gefahr der Beschadigung des Handschalters/Bedienteils

Achten Sie immer darauf, dass der Handschalter oder das Bedienteil bei Nicht-
gebrauch sicher am Pflegebett mit dem Aufhdnghaken eingehangt ist und nicht
herunterfallen kann.

Das zulassige Patientengewicht ist abhangig vom Gesamtgewicht des gleichzeitig angebrachten
Zubehdrs (Matratzen oder zusatzliche medizinische elektrische Gerate). Die sichere Arbeitslast
entnehmen Sie bitte dem Typenschild am Rahmen der Liegeflache.

1

ACHTUNG
Gefahr der Beschadigung durch unsachgemaBen Gebrauch

Das Pflegebett darf ausschlieBlich zur Pflege und zur Lagerung von Personen
genutzt werden. Die kopf- und fuBseitigen Maglichkeiten der Verstellung dienen
ausschlieBlich der veranderbaren Positionierung des jeweiligen Korperberei-
ches eines Patienten. Das Pflegebett ist nur fiir seinen bestimmungsgeméaBen
Gebrauch einzusetzen und darf nicht zweckentfremdet oder unsachgemaB an-
gewendet werden.

Riicken- und Beinlehnen diirfen im angestellten Zustand nicht mit dem vollen
Korpergewicht belastet werden (z. B. durch Sitzen auf der Riickenlehne).

3.2  Sicherheitsinformationen auf dem Produkt und der Verpackung

3.21

Positionierung der Typenschilder

Die Typenschilder befindet sich am Rahmen der Liegeflache, Innenseite kopfseitig:
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322 Individuelles und allgemeines Typenschild

Jedes Pflegebett ist mit einem individuellen und einem allgemeinen Typenschild gekennzeich-

net.
[REF] XXX [SN] XXXXXXX i Am 1 Bock GmbH I I\
; N 1 3512 Ven DOC
KXKXKXXXX H Germany - www.bock.net
phone: +49 5246 9205-0
(01)04063588X XX XXX
(21 POCKXXXKKK >|4s cm BMI=17 Prometa SA
°Z xxx kg A & de Marges 33, 1027 Lonay
é xixkg o LJ]JJJJ_MM base - Unit 67 Moxon Cou
[k [ e | Carebase - Unil 67 loxen Caurt
T @ IEXG L2 Epet oo T
ax. xxx kg wmu%[z min ON/ m min Off) 890.02355 - Rev. 04 MademG rmany

323  Erlduterung der Symbole

Artikelnummer ozd ; Maximales Patientengewicht
@ Seriennummer % Sichere Arbeitslast
. . I Maximale Gesamtmasse des
Uz::u;ngewce Identification max. ﬂ Pflegebetts einschlieBlich der
gem. sicheren Arbeitslast
&I :Londalil)&tlonsdatum (Jahr - Medizinprodukt
C € CE-Konformitédtskennzeichen | §.§.4 Physikalische Beschreibung
gem. MDR e eines Erwachsenen
e Gebrauchsanweisung  befol- A_EE Beachten Sie die Hinweise zur
hedd gen == MatratzengroBe und -stérke
IPX4 2,:: ahtlt]z];s:)reg:::’i[:;:::snefus- add Anschrift des Herstellers
ﬂ Medizinisches Anwen- | UK UK-Konformitatskennzeich-
dungsteil vom Typ BF cA nung (Vereinigtes Konigreich)
Nur in trockenen Raumen ver- UK Responsible Person (Verei-
wenden nigtes Konigreich)
ﬁg:‘:;;kfcsﬁstllis(gﬁgﬂine Iso- [cH [ReP] Schweizer Bevollmachtigter

4| O

Produkt muss in der europaischen Union einer getrennten Miillsammlung zuge-
fiihrt werden und darf nicht {iber den Hausmiill entsorgt werden.
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4

41

Vorbereitung

Transport und Lagerung

Beachten Sie die Anforderungen an Transport- und Lagerbedingungen unter 2.3.2.

4.2
4.2,

Installation

Anforderungen an den Aufstellungsort

WARNUNG
Gefahr von Verletzungen, Branden und elektrischen Schlagen

Stellen Sie sicher, dass sich das Pflegebett in einem angemessenen Abstand
zu Vorhangen, Jalousien, Heizgeraten und Steckdosen befindet, mit denen das
Pflegebett insbesondere bei Verstellungen kollidieren oder in Kontakt geraten
kann.

WARNUNG
Schadigung durch gegenseitige Beeinflussung von elektrischen Geraten

Vermeiden Sie die Verwendung des Pflegebettes zusammen mit anderen
elektrischen (medizinischen) Geraten.

Wenn eine Verwendung von Zusatzgeraten nicht vermieden werden kann,
muss das Bett und alle Zusatzgerate wahrend des gesamten Betriebs von ge-
schultem Fachpersonal auf die korrekte Arbeitsweise gepriift werden.

Abseits der notwendigen Verstellung miissen fiir die Betriebsdauer der Zu-
satzgeréte die Funktionen des Bettes iiber die integrierte Sperrfunktion des
Handschalters deaktiviert werden.

WARNUNG
Schadigung aufgrund Beeinflussung durch tragbare Kommunikationsgerate

Die Verwendung des Pflegebettes unmittelbar neben tragbaren Kommunikati-
onsgeraten kann zu einer fehlerhaften Betriebsweise fiihren.

Von tragbaren Kommunikationsgeraten, einschlieBlich deren Zubehdr, wie
zum Beispiel Antennenkabeln und externen Antennen sollte ein Abstand von
mindestens 30cm zu den elektrischen Bauteilen und Leitungen des Pflegebet-
tes eingehalten werden.
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WARNUNG
Verletzungsgefahr

Stellen Sie sicher, dass das Pflegebett so aufgestellt wird, dass ein leichter
Zugang zum Netzteil gegeben ist, um das Pflegebett vom Strom trennen zu
kénnen!

VORSICHT
Gefahrdung durch Kleinteile in Reichweite des Patienten

Achten Sie darauf, dass Medikamente, Schniire, Gummibander, kleine Spiel-
zeuge oder andere kleine Gegenstande wie Geld von keiner Position im Pfle-
gebett aus erreicht werden konnen!

ACHTUNG

Gefahr der Beschadigung des Pflegebetts durch Gegensténde im direkten Um-
feld oder ungeeignete Aufstellung

Durch Gegenstande im Umfeld des Pflegebetts, z. B. Nachttische, Kommoden,
Heizkdrper etc. kann das Bett bei der Verstellung beschadigt werden. Ebenso
kann das Netzteil beschadigt werden, wenn es bei der Hohenverstellung mit
dem Pflegebett kollidieren kann.

Beachten Sie ausreichende Sicherheitsabstande bei der Aufstellung!
ACHTUNG

Gefahr der Beschadigung durch statische Entladung

Flurbdden sollten aus Holz oder Beton bestehen oder mit Keramikfliesen ver-
sehen sein. Wenn der FuBboden mit synthetischem Material versehen ist,
muss die relative Luftfeuchte mindestens 30% betragen.

ACHTUNG

Gefahr der Beschadigung des FuBbodens durch ungeeigneten Belag

Zur Vermeidung von Bodeneindriicken sollte der Untergrund den Empfehlun-
gen des Verbands der mehrschichtig modularen FuBbodenbelage e.V.
(mmfa.eu) entsprechen. Hierzu kann die Technische Information FEB Nr.3 her-
angezogen werden.

Die Hermann Bock GmbH haftet nicht fiir Schaden, die durch alltaglichen Be-
trieb auf dem FuBboden entstehen kdnnten.

ACHTUNG
Moglichkeit gegenseitiger elektromagnetischer Beeinflussung

Bei gleichzeitigem Gebrauch von elektrischen Geraten kann es jedoch beson-
ders in der direkten Umgebung des betriebsbereiten Pflegebettes zu kleinen
elektromagnetischen Wechselwirkungen dieser Elektrogerdte kommen, wie
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z.B. Rauschgerausche im Radio. VergroBern Sie in solchen seltenen Fallen den
Gerateabstand, benutzen Sie nicht die gleiche Steckdose oder schalten Sie
das storende bzw. das gestdrte Geréat voriibergehend aus.

422  Lieferumfang (bei nicht-montiertem Versand)

Untergestell

Liegeflache

Endstiicke

Einschiibe fiir Endstiicke
Seitensicherung, wenn vorhanden

Teleskoppfosten bei geteilten Sei-
tensicherungsausfiihrungen
Blenden Liegeflachenrahmen
Montage- und Gebrauchsanwei-
sung

423  Montage des practico 2580 plus und des activeline

Das Bett von samtlichen Verpackungen be-
freien und das Untergestell auf eine freie
ebene Flache stellen. Damit Das Untergestell
einen sicheren Stand hat, betatigen Sie die
Bremse (1)

Damit das Pflegebett nun ergonomischer mon-
tiert werden kann, wird empfohlen, das Unter-
gestell auf seine hdchste Position zu fahren.
Dazu muss der Netzbetrieb vorgenommen
werden. Die Motoren aus dem Untergestell so-
wie der Handschalter sind wie unter 2.5.5.3
.Die Steuerung” beschrieben vormontiert
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Fiir Betten mit einer Breite von 100cm - 115cm
werden Verstarkungen zwischen der Liegefla-
che und dem Untergestell bendtigt. Dazu wer-
den diese mit der Entsprechenden romischen
Kennzeichnung fiir die Bettenbreite auf die
vier Verbindungsldcher an allen Ecken aufge-
legt. Achten Sie fuBseitig darauf, dass die Frei-
stellungen (2) in den Versteifungsblechen
Richtung Bremshebel zeigen.

C=100cm
(C)+V=105cm

(C) + X =T10cm + 140cm

(C)+ XV =15cm

Nun wird die Liegeflache auf dem Untergestell
positioniert. Hierbei muss auf das Kopf- und
FuBende geachtet werden.

Das FuBende des Untergestelles ist an der
Zentralverriegelung (3) zu erkennen, das Kopf-
ende der Liegeflache ist an dem Aufnahme-
rohr fiir den Aufrichter (4) zu erkennen.

Stecken Sie nun die Antriebe aus der Riicken-
lehne und die Oberschenkellehne in die ent-
sprechenden auf der Steuerung farblich mar-
kierten Buchsen (schwarz / gelb) wie unter
2.5.5.3 ,Die Steuerung” beschrieben ein. Ach-
ten Sie darauf, dass die Kabel sicher unter der
Liegeflache verlegt sind und nicht gequetscht
werden konnen. Verfahren Sie die Riicken-
lehne und die Oberschenkellehne in die
Hochste Position, um die Befestigung Unterge-
stell mit Liegeflache vorzunehmen.
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Nachdem Sie alle Stecker mit der Steuerung
verbunden haben, kinnen Sie die mitgelieferte
Abdeckkappe an die Steuerung clipsen, damit
die Stecker sicher befestigt sind.

Achtung: Wenn Ihr Bett werkseitig mit einer Unterbettbeleuchtung ausgestattet ist, miissen Sie
den Handschalter in die freie Buchse an einer der beiden Unterbettbeleuchtungen stecken. Die
Unterbettbeleuchtung ist bereits am Liegeflachenrahmen montiert. Der Stecker der Unterbett-
beleuchtung muss in diesem Fall an der Steuerung in die Buchse fiir den Handschalter (rote
Markierung) gesteckt werden. Achten Sie darauf, dass alle Buchsen anschlieBend mit den Ver-
riegelungskappen abgedeckt sind, um die Anforderungen an die Schutzklasse zu gewahrleisten.

Befestigen Sie die Liegeflache auf dem Unter-
gestell so, dass die Bohrungen iibereinander-
liegen. Stecken Sie die vier Flachkopfschrau-
ben mit Vierkantansatz durch die dafiir vorge-
sehenen Vierkantlochern an dem Liegefla-
chenrahmen. Ziehen Sie die vier Selbstsi-
chernden Muttern mit einem 13mm Schrau-
benschliissel gegen die Schrauben, die sich
selbst im Rahmen halten.

Fixieren Sie den glatten Teil des Handschalter-
kabels am Liegeflachenrahmen mittig an der
gewiinschten Bettseite, sodass das Kabel
keine Beschadigung erleiden kann. Verwenden | |
Sie dazu die mitgelieferte Blechschraube
4,8x16mm und die Kunststoffkabelklemme
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Das Netzkabel mittig iber den Rahmen des Un-
terwagens bis zum Kopfendstiick fiihren. Dort
das Kabel mit Hilfe der Zugentlastung an-
schrauben.

WICHTIG!

Bevor das Bett in Betrieb genommen wird, fiih-
ren Sie bitte einen Reset der Motoren durch.
Dieser Vorgang wird im Kapitel 5.2.2 beschrie-
ben.

Verfahren Sie die Riickenlehne und die Ober-
schenkellehne in die waagerechte Position fiir
die weitere Montage.

Montage Bettumbau - Kapitel 4.2.4

Montage Seitensicherung - Kapitel 4.2.8

424

Montage Bettumbau practico 25[80 plus / floorline 15/80

Verschrauben Sie zundchst das Kopfseitige
Endstiick mit den entsprechenden Einschii-
ben. Diese sind durch den kiirzeren Rohrstut-
zen zu erkennen. Halten Sie mit einem Inbus-
schliissel die Mutter im Endstiick fest und
schrauben Sie die Schraube ein. Achten Sie
darauf, dass die SchweiBnahte an den Ein-
schiiben nach Innen zeigen.
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Wiederholen Sie den Schritt mit dem FuBseiti-
gen Endstiick und den Iangeren Einschiiben
wie im Bild zu sehen. Achten Sie darauf, dass
der Lange Schlitz an den Einschubrohren nach
auBen zeigt.

Schieben Sie die Endstiicke nun in die Liege-
flache ein. Schieben Sie die Endstiicke nicht
ganz auf Anschlag in die Liegeflache ein, so-
dass die Seitenblenden noch installiert werden
kénnen.

Halten Sie die Blende vor den Rahmen der Lie-
geflache. Das Bohrbild der Blende muss mit
dem Bohrbild der Langszarge iibereinstim-
men. Drehen Sie die Blechschrauben handfest
an. Die Blenden sind auf Umschlag konstruiert,
sodass diese rechts oder links angebracht
werden kénnen.

Achtung: Bei geteilten Seitensicherungen
muss, wie unter Kapitel 4.2.8 beschrieben,
nach der Kopfseitigen Blende erst ein Tele-
skoppfosten installiert werden. Im Anschluss
kann die FuBseitige Blende montiert werden.
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Schieben Sie nun die Endstiicke an die Seiten-
blenden heran und ziehen Sie diese fest. Am
Kopfende mit einem 6mm Inbusschliissel und
an der FuBseite mit der dafiir vorgesehenen
Handschraube.

() ACHTUNG
l Gefahr der Beschédigung der elektrischen Leitungen

B Die Kabelverlegung sollte auBerhalb des Bereiches, in dem Beschadi-
gungen auftreten kdnnen, erfolgen.

B Beriihrungskontakte mit kantigen Teilen sollten vermieden werden.
B Kabel diirfen nicht gequetscht werden.

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch fehlerhaften Aufbau
Das Pflegebett muss vor jedem Einsatz einer Inspektion unterzogen werden.
Nutzen Sie hierzu die Inspektionsliste in Kapitel 7.
Zur Montage der Seitensicherungen am practico 25|80 plus siehe 4.2.8.

425  Montage Bettumbau activeline

Befestigen Sie zuerst das kopfseitige Endstiick
mit den entsprechenden Einschiiben. Diese sind
durch den kiirzeren Rohrstutzen zu erkennen.
Achten Sie darauf, dass die SchweiBnahte an
den Einschiiben nach Innen zeigen.
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Wiederholen Sie den Schritt mit dem fuBseitigen
Endstiick und den langeren Einschiiben wie im
Bild zu sehen. Achten Sie darauf, dass der lange
Schlitz an den Einschubrohren nach auBen
zeigt.

Schieben Sie die Endstiicke nun in die Liegefla-
che ein. Schieben Sie die Endstiicke nicht ganz
auf Anschlag in die Liegeflache ein, sodass die
Seitenblenden noch installiert werden kénnen.

Nun konnen die seitlichen Blenden an das Bett
angehangt werden. Achten Sie darauf, dass zwi-
schen den Endstiicken genug Platz fiir diese
Blende ist.
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Achtung: Damit die Befestigung der Blende ord-
nungsgemaB durchgefiihrt werden kann, muss
die wie im Bild zu sehende Freistellung an der
Hiilse fiir einen moglichen Aufrichter platziert
werden. Die Aufnahmen sind seitenspezifisch
ausgelegt

Nun kdnnen die zwei Schrauben pro Seite mit ei-
nem Vierkantansatz durch die vorgesehenen
Locher gesteckt werden. Achten Sie darauf,
dass diese Schrauben mit ihrem Formschluss
durch die Aufnahmen gehen und biindig an dem
Blech anliegen. Sollten die Schrauben nicht ein-
gesteckt werden konnen, schieben Sie die End-
stiicke weiter an die Blende heran. Die Schrau-
ben gehen im verbauten Zustand durch die Ein-
schiibe der Endstiicke.

Nun kann die Blende an dem Bettrahmen fixiert
werden. Dazu wird mit den Gewindemuttern die
Schraube befestigt. Es wird dazu ein Innen-
sechskantschliissel bendtigt. Ziehen Sie die
Mutter handfest an

Tipp: Halten sie die Schraube oben biindig, so- -
dass der Formschluss der Schraube greift und | e
kein weiteres Werkzeug benétigt wird
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Montieren Sie die zweite Blende an der anderen
Seite wie in den Schritten zuvor beschrieben.
Die Blenden werden insgesamt iiber vier Punkte
fixiert

Zum Schluss schieben Sie die Endstiicke gegen
die Polsterblenden und ziehen Sie die markier-
ten Schrauben auf der Unterseite des Rahmens
fest. Die Schrauben klemmen die Halterungen
der Endstiicke und verhindern ein Herausschie-
ben des Endstiickes

426

Achtung: Die Auslegung der Komponenten ist
seitenspezifisch

Sofern das Bett bereits einen Umbau hat, muss
dieser demontiert werden. Dazu lésen Sie auf
der Unterseite des Liegeflaichenrahmens die
vier Muttern der Halterungen

Montage der Seitensicherungen am activeline

Hier wird exemplarisch die Seite im Bett liegend
rechts, entfernt.

-43 -



DE Vorbereitung - Installation

Nun kann die Seitensicherung kopfseitig auf
den Liegeflachenrahmen geschoben werden.

Achtung: Halten Sie die Seitensicherung weiter-
hin fest, bis die Schrauben aus dem néchsten
Schritt stecken.

Stecken Sie nun die Schrauben mit dem Vier-
kantansatz durch die Formldcher. Benutzen Sie
zundchst die beiden inneren Locher (1), damit
die Seitensicherung nicht mehr abfallen kann. ..
Im Anschluss stecken sie die duBeren (2) | o

Schrauben durch die Locher.

Nun kann die Seitensicherung an dem Bettrah-
men fixiert werden. Dazu wird mit den Gewinde-
muttern die Schraube befestigt. Es wird dazu
ein Innensechskantschliissel bendtigt. Ziehen
Sie die Mutter handfest an.

Tipp: Halten sie die Schraube oben biindig, so-
dass der Formschluss der Schraube greift und
kein weiteres Werkzeug bendtigt wird.

Zum Schluss wird die fuBseitige Blende iiber den
Rahmen gehangen und mit der bekannten Ver-
schraubungstechnik an einer Position ver-
schraubt
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o ACHTUNG
l Gefahr der Beschadigung der elektrischen Leitungen

B Die Kabelverlegung sollte auBerhalb des Bereiches, in dem Bescha-
digungen auftreten kdnnen, erfolgen.

B Beriihrungskontakte mit kantigen Teilen sollten vermieden werden.
B Kabel diirfen nicht gequetscht werden.
WARNUNG
Verletzungsgefahr durch fehlerhaften Aufbau
Das Pflegebett muss vor jedem Einsatz einer Inspektion unterzogen werden.
Nutzen Sie hierzu die Inspektionsliste in Kapitel 7.

427  Montage des floorline 15|80

Das Bett von samtlichen Verpackungen befreien
und das Untergestell auf eine freie ebene Flache
stellen. Damit Das Untergestell einen sicheren
Stand hat, betatigen Sie die Bremse (1)

Die Quertraversen zur Befestigung der Liegefla-
che sind nicht symmetrisch verbaut. Der Ab-
stand zum Kopfende (2) des Untergestells ist
kleiner als am FuBende.

Damit das Pflegebett nun ergonomischer mon-
tiert werden kann, wird empfohlen, das Unter-
gestell auf seine hdchste Position zu fahren.
Dazu muss der Netzbetrieb vorgenommen wer-
den. Die Motoren aus dem Untergestell sowie
der Handschalter sind wie unter 2.5.5.3 ,Die
Steuerung” beschrieben vormontiert
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Nun wird die Liegeflache auf dem Untergestell
positioniert. Hierbei muss auf das Kopf- und
FuBende geachtet werden.

Das FuBende des Untergestelles ist an dem gro-
Beren Abstand der Quertraversen fiir die Liege-
flachenaufnahme (3) zu erkennen, das Kopf-
ende der Liegeflache ist an dem Aufnahmerohr
fiir den Aufrichter (4) zu erkennen.

Stecken Sie nun die Antriebe aus der Riicken-
lehne und die Oberschenkellehne in die entspre-
chenden auf der Steuerung farblich markierten
Buchsen (schwarz / gelb) wie unter 2.5.5.3 ,Die
Steuerung” beschrieben ein. Achten Sie darauf,
dass die Kabel sicher unter der Liegeflache ver-
legt sind und nicht gequetscht werden kdnnen.
Verfahren Sie die Riickenlehne und die Ober-
schenkellehne in die Hochste Position, um die
Befestigung Untergestell mit Liegeflache vorzu-
nehmen.

Nachdem Sie alle Stecker mit der Steuerung
verbunden haben, kdnnen Sie die mitgelieferte
Abdeckkappe an die Steuerung clipsen, damit
die Stecker sicher befestigt sind.

Achtung: Wenn Ihr Bett werkseitig mit einer Unterbettbeleuchtung ausgestattet ist, miissen Sie den
Handschalter in die freie Buchse an einer der beiden Unterbettbeleuchtungen stecken. Die Unter-
bettbeleuchtung ist bereits am Liegeflichenrahmen montiert. Der Stecker der Unterbettbeleuch-
tung muss in diesem Fall an der Steuerung in die Buchse fiir den Handschalter (rote Markierung)
gesteckt werden. Achten Sie darauf, dass alle Buchsen anschlieBend mit den Verriegelungskappen
abgedeckt sind, um die Anforderungen an die Schutzklasse zu gewahrleisten.
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Befestigen Sie die Liegeflache auf dem Unterge-
stell so, dass die Bohrungen iibereinanderlie-
gen. Stecken Sie die vier Flachkopfschrauben
mit Vierkantansatz durch die dafiir vorgesehe-
nen Vierkantlochern an dem Liegefléchenrah- | |
men. Ziehen Sie die vier selbstsichernden Mut-
tern mit einem 13mm Schraubenschliissel ge-
gen die Schrauben, die sich selbst im Rahmen
halten.

Fixieren Sie den glatten Teil des Handschalter-
kabels am Liegeflachenrahmen mittig an der
gewiinschten Bettseite, sodass das Kabel keine
Beschadigung erleiden kann. Verwenden Sie
dazu die mitgelieferte Blechschraube 4,8x16mm
und die Kunststoffkabelklemme.

Das Netzkabel mittig iiber den Rahmen des Un-
terwagens bis zum Kopfendstiick fiihren. Dort
das Kabel mit Hilfe der Zugentlastung anschrau-
ben.

WICHTIG!

Bevor das Bett in Betrieb genommen wird, fiih-
ren Sie bitte einen Reset der Motoren durch. Die-
ser Vorgang wird im Kapitel 5.2.2 beschrieben.

Verfahren Sie die Riickenlehne und die Ober-
schenkellehne in die Waagerechte Position fiir
die weitere Montage.

Montage Bettumbau - Kapitel 4.2.4

Montage Seitensicherung - Kapitel 4.2.8
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() ACHTUNG
l Gefahr der Beschadigung der elektrischen Leitungen

B Die Kabelverlegung sollte auBerhalb des Bereiches, in dem Beschadi-
gungen auftreten kdnnen, erfolgen.

B Beriihrungskontakte mit kantigen Teilen sollten vermieden werden.
B Kabel diirfen nicht gequetscht werden.

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch fehlerhaften Aufbau

Das Pflegebett muss vor jedem Einsatz einer Inspektion unterzogen werden.
Nutzen Sie hierzu die Inspektionsliste in Kapitel 7.

428  Montage der Seitensicherungen am practico 25[80 plus und floorline 15130

4281 Durchgehende Seitensicherung

Losen Sie die Schrauben des Einschubs am
Kopfendstiick und ziehen Sie dieses etwas
heraus.

Jetzt stecken Sie die Seitensicherungsholme
auf die Aufnahmelaschen und verschrauben
diese.

Wenn alle Seitensicherungsholme montiert
sind, schieben Sie das Endstiick wieder zuriick
und ziehen die untere Schraube wieder fest.
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4282 Teleskopseitensicherung

Setzen Sie die Mittelpfosten mit der Halterung
mittig auf die Langszarge der Liegeflache und
verschrauben Sie die Halterung. Achten Sie
darauf, dass bei diesem montageschritt nur
einseitig die Blende des Liegeflachenrahmens
bereits installiert sein darf, ansonsten passt
die Halterung der Teleskoppfosten nicht in die
vorgesehene Liicke.

Stecken Sie die Seitensicherungsholme auf
die Aufnahmelaschen und verschrauben Sie
diese.

Die Aussparungen an den Seitensicherungs-
aufnahmen miissen nach unten zeigen.
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4283

Einschieben der Dekorfolie in den Teleskoppfosten

Nehmen Sie die Dekorfolie (1) und schieben Sie
diese von unten durch den Schlitz im Stopfen
(2) in das Aluminiumprofil des Seitensiche-
rungspfostens (3). Achten Sie bitte darauf,
dass die richtige Seite der Dekorfolie nach au-
Ben zeigt. Diese lasst sich spater nur schwer
entfernen. Schieben Sie die Dekorfolie soweit
hinein, dass diese biindig mit dem Taster (&)
ist. Am unteren Stopfen (2) ist eine Rastnase
eingebaut, die das Herausfallen der Dekorfolie
verhindert.

429
4.29.1

Montage des Zubehirs

Zunachst an der FuBseite des Bettes auf je-
der Seite die Handschraube losen und das
Endstiick herausziehen.

Montage der integrierten Bettverlingerung beim practico 2580 plus und floorline 15/80
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Nun die Seitenblende der Bettverlangerung
aufstecken. Dabei muss darauf geachtet
werden, dass der Federbolzen entriegelt
ist. Die Seitenblende der Bettverlangerung
befindet sich nun auf gleicher Hohe, wie die
Seitenblende des Bettes.

AnschlieBend die Seitenblende der Bettver-
langerung mit dem Federbolzen verriegeln.

Das Endstiick wieder einschieben, bis die
Liicke zwischen der Seitenblende des Bet-
tes und der Seitenblende der Bettverlange-
rung geschlossen ist.

Die Handschrauben wieder festziehen.
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Zum Schluss die FuBbiigelverlangerung
einhangen.

Das integrierte Bettverlangerung ist nun
vollstandig montiert.

4292 Montage des Aufrichters mit Triangelgriff

&5
| /“

Zur Montage den Aufrichter in die vorgesehene  Den Triangelgriff in die Halterungsose ein-
Buchse am Kopfteil stecken und arretieren. hangen.

4.29.3 Montage der Seitensicherungspolster

Zur Montage den ReiBverschluss (bzw. je nach Ausfiihrung das Klettband) des Bezugs 6ffnen und
von oben auf die Seitensicherung ziehen. Das Schaumstoffpolster von der Innenseite des Pfle-
gebettes aus in den Bezug ziehen und den ReiBverschluss bzw. das Klettband schlieBen.

4.2.9.4 Montage der Seitensicherungserhéhung

Kunststoffverschluss 6ffnen, Seitensicherungserhdhung aufstecken, mittig positionieren und
Verschluss schlieBen. Bitte darauf achten, dass der Ausldseknopf der Seitensicherungserhohung
nach auBen zeigt.

WARNUNG
Verletzungsgefahr bei Verwendung fremder Seitensicherungen

Die Seitensicherungserhdhung ist ausschlieBlich fiir den Einsatz mit samtli-
chen Holz-Seitensicherungsvarianten der Hermann Bock GmbH konzipiert
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4295 Montage der Mobilisierungshilfe mit Halterungstraverse

Um die Montage zu erleichtern, das Pfle-
gebett auf seine hochste Position fahren
und die Riickenlehne anfahren.

In dieser Anleitung wird die Mobilisie-
rungshilfe rechts am Bett befestigt. Das
Prinzip der Montage kann auf die andere
Seite gespiegelt werden.

Entfernen Sie zunéchst die Schrauben-
verbindung (1) zwischen Untergestell und
Liegeflache, sowie den Stopfen (2) mit der
Abmessung 40x20 im Untergestellrohr.

Achtung:

Fahren Sie ziigig mit dem nachsten Mon-
tageschritt fort, um Risiken durch die ent-
fernte Verschraubung zu vermeiden!
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Stecken Sie die mitgelieferte Zylinder-
kopfschraube M8x65 mit der entspre-
chenden Unterlegscheibe (3) von oben
durch die Liegeflache und das Unterge-
stell

Die Aufnahme (4) an das Untergestell ste-
cken. Dabei liegt die SchweiBkonstruktion
an der Stelle (5) an, an der der Stopfen zu-
vor entfernt wurde. Befestigen Sie die Si-
cherungsmutter M8 (6) und ziehen Sie das
Bauteil fest am Rahmen des Untergestel-
les an.

Achtung: Das Netzzuleitungskabel muss
umgelegt werden. Dieses kann durch die
Offnung bei der Position (6) gezogen
werden.

Die zweite Aufnahme (7) mithilfe der
Blechschraube (8) am Rahmen befesti-
gen. Das Loch fiir die Blechschraube ist
bereits im Rahmen vorhanden und ist das
erste Loch nach der eingeschweiBten
Querstrebe des Liegeflachenrahmens.

AR
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Nachdem die beiden festen Elemente am
Pflegebett montiert worden sind, wird die
zusétzliche Stabilisierung (9) in die bei-
den Aufnahme eingeschoben. Achten Sie
darauf, dass die Muttern (10) Richtung
Bettmitte zeigen. Die Querstrebe der
Stabilisierung soll biindig mit der Blende
sein.

Befestigen Sie mit den mitgelieferten
Schrauben (11) die Stabilisierung.

Zum Schluss kann die Mobilisierungshilfe
(12) in die Stabilisierung eingeschoben
werden und mithilfe der Handschraube
(13) befestigt werden. Achten Sie darauf,
dass zwischen den Seitensicherungen
und der Mobilisierungshilfe ein Abstand
von mindestens 25mm eingehalten wird.
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4296 Montage der Unterbettbeleuchtung

Um die Montage zu erleichtern, wird das
Pflegebett zundchst auf seine hochste
Position gefahren.

In dieser Anleitung wird die Unterbettbe-
leuchtung rechts am Bett befestigt. Die
Montage wird spiegelbildlich auf der lin-
ken Seite durchgefiihrt.

Die Halteplatte (1) der Unterbettbeleuch-
tung wird mit den mitgelieferten Blech-
schrauben (2) an den vorhandenen Lo-
chern (3) des Liegeflachenrahmens ange-
schraubt.

Die Unterbettbeleuchtung sitzt, wie abge-
bildet, nach auBen vom Bett.

4.29.7 Montage des Schwesternhandschalters

Hierzu wird eine zweite Steuerbox im Bett montiert, die mit der Buchse 2 der Steuerung verbun-
den wird. In diese zweite Steuerbox werden der Handschalter in Buchse Tund das zweite Bedien-
teil in Buchse 2 eingesteckt. Die Buchsen 3, 4 und 5 bleiben unbelegt und sind mit einem Blind-
stopfen versehen.

4.29.8 Montage des Akkus
Laden Sie den Akku vor der ersten Benutzung vollstandig iiber mindestens 24 Stunden auf. Die
eingebauten Akkus entfalten erst nach 5 bis 10 Lade- und Entladezyklen ihre volle Kapazitét.

B Beachten Sie die Ruhezeit des Akkus. Dieser muss mindestens eine Stunde ruhen vor
der Inbetriebnahme, vor dem Ausbau sowie vor dem Akkuwechsel.

B Es besteht eine Gefahr durch elektrischen Schlag! Ziehen Sie vor der Montage unbe-
dingt den Netzstecker des Antriebs aus der Steckdose! Stellen Sie sicher, dass der
Netzstecker jederzeit zuganglich ist.
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B Fiihren Sie zur Erhdhung der Betriebssicherheit vor der ersten Inbetriebnahme oder
nach extremen mechanischen Belastungen folgende MaBnahme durch: Uberpriifen Sie
das Gehause auf Beschadigungen. Wenn das Gehause Beschadigungen aufweist oder
eine starke Erhitzung des Gerates auftritt: Trennen Sie dann den Akku von der Steue-
rung und setzen Sie das Antriebssystem auBer Betrieb.

4210 Austausch der Endstiicke (Kopf- bzw. FuBteil)

Das vorliegende Pflegebett erhalten Sie als vollstandiges Pflegebett einschlieBlich einer Bettum-
randung bzw. Endstiicken (Kopf- und FuBteil). Alternativ zu den gelieferten Kopf- und FuBteilen
bieten wir unterschiedliche Varianten an, die am Pflegebett, wie in der Montageanleitung be-
schrieben, installieren kénnen. Sicherheit und Leistungsfahigkeit des Pflegebettes bleiben hier-
bei gewahrleistet.

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Einklemmen

B |nstallieren Sie ausschlieBlich von der Hermann Bock GmbH fiir Ihr
Pflegebett freigegebene Endstiicke!

B Bei substanziellen Anderungen erlischt die Konformitétserklarung der
Hermann Bock GmbH.

B Beachten Sie bei der Nutzung nach Entfernung der Endstiicke Risiken
durch Einklemmen an Gegenstanden im Kopf- und FuBbereich, die
hierdurch nicht mehr abgedeckt werden!

B Beachten Sie bei Installation fremder Endstiicke Anforderungen an
die Abstande beweglicher Teile gem. DIN EN 60601-2-52. Siehe auch
Abbildungen 1und 2 dieses Kapitels.

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Zusammenbruch des Bettes

B |Installieren Sie ausschlieBlich von der Hermann Bock GmbH fiir lhr
Pflegebett freigegebene Endstiicke!

W Beachten Sie bei Installation fremder Endstiicke und sonstiger Um-
bauten den durch deren Gewicht gegebenen Einfluss auf die sichere
Arbeitslast und das maximale Patientengewicht lhres Pflegebetts.
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Abbildung 1: Zwischen Bettgestell und Bettumrandung muss umlaufend ein Mindestabstand von 25mm
(= 2,5 cm) eingehalten werden.

Abbildung 2: Wenn der Mindestabstand zwischen Bettgestell und Bettumrandung nicht eingehalten
werden kann, darf die Liegefliiche nicht in die Bettumrandung eintauchen und nur soweit herunterge-
fahren werden, dass zwischen der Oberkante der Bettumrandung und der Unterkante des Bettgestells

ein Abstand von mindestens 25mm (= 2,5 cm) vorliegt.
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5  Betrieb

51 Inbetriebnahme

Lassen Sie das Bett auf Raumtemperatur anpassen, wenn es zuvor bei niedrigster oder hochster
zulassiger Temperatur gelagert wurde.

Vergewissern Sie sich, dass das Produkt ordnungsgemaB montiert und gepriift wurde, und dass
die Anforderungen an den Aufstellort gegeben sind. Stecken Sie den Netzstecker in eine Steck-
dose, die im Notfall zwecks Trennung von der Netzspannung gut zuganglich ist.

Fiihren Sie eine Reset-Fahrt durch, wie in 5.2.2 beschrieben.
5.2  Bedienung des Produkts

5.2.1 Bedienung der Bremsen

Das Untergestell besteht aus einem Unterwagen mit vier Laufrollen. Die Laufrollen sind entweder
einzeln blockierbar oder mit einer Zentralverriegelung ausgestattet.

Einzelverriegelung - Optional fiir das practico 25180 plus

Um das Bett an einem Standort zu fixieren, miissen die Bremsen an den
Laufrollen des Untergestells einzeln blockiert werden. Dazu wird der Fest-
stellhebel am Untergestell mit dem FuB nach unten bewegt werden. Zum
Losen der Bremsen wird der Feststellhebel mit dem FuB nach oben be-
wegt.

Zentralverriegelung (Standard)

Der Hebel fiir die Zentralverriegelung befindet sich am Untergestell des FuBendes. Alle vier Lauf-
rollen kdnnen zum Bremsen in Totalfeststellung gebracht werden, indem der Hebel mit dem FuB
nach unten bewegt wird. Zum Ldsen der Bremsen muss der Hebel mit dem FuB in die waage-
rechte Position gebracht werden. Zum Verfahren des Bettes kénnen die beiden Laufrollen am
Kopfendstiick in Richtung festgestellt werden, indem der Hebel mit dem FuB nach oben bewegt
wird. Dadurch wird insbesondere das Schieben in gerader Richtung vereinfacht.

/‘? * Totalfeststellung der Bremsen:

< Hebel unten
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\ P — > Ldsen der Bremsen:

i e'/ Hebel waagerecht

— ,‘ Richtungsfeststellung der Bremsen:

Hebel oben

2+2 - Zentralverriegelung fiir das floorline 15/80

Die Hebel fiir die Zentralverriegelung befinden sich am Kopf- und FuBende des Untergestells. Mit
den Bremshebeln kdnnen die Rollen am Kopf- und FuBende getrennt gebremst werden. Die Be-
dienung erfolgt wie bei der oben beschriebenen Zentralverriegelung.

522  Bedienung der elektrischen Verstelifunktionen

WARNUNG
Gefahr durch Nicht-Betriebsbereitschaft

Sollte die maximale Zeit der Verstellung von zwei Minuten, zum Beispiel durch
dauerndes Betéatigen an dem Handschalter, iiberschritten werden und es zu ei-
ner Uberhitzung der Stellmotoren kommen, schaltet die Thermosicherung die
Stromversorgung sofort komplett vom Pflegebett ab. Nach einer Abkiihlzeit von
ca. einer Stunde wird die Stromversorgung automatisch wiederhergestellt.

Uberschreiten Sie nicht die maximale Einschaltdauer von 2 Minuten! Eine an-
schlieBende Pause von mindestens 18 Minuten Dauer ist unbedingt einzuhalten.
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Die Funktionen des Pflegebettes sind per Fingerdruck auf Bedientasten des Handschalters steu-
erbar. Die einzelnen Bedientasten sind mit entsprechenden Symbolen gekennzeichnet. Die Stell-
motoren laufen so lange, wie eine entsprechende Taste gedriickt gehalten wird.

(1

Riickenlehne nach oben

(2)

Riickenlehne nach unten

(3)

Unterbettbeleuchtung:
Tasten (1) und (2) gleichzeitig driicken

(4)

Oberschenkellehne nach oben

(5)

Oberschenkellehne nach unten

(6)

Beleuchtung / Leselampe:
Tasten (4) und (5) gleichzeitig driicken

(7

Liegeflache nach oben

(8)

Liegeflache nach unten
(Zwischenstopp bei 37,5cm Ausstiegsposition,
Sicherheitsstopp bei 25cm)

(9)

Reset: Unbedingt bei erstmaliger Inbetriebnahme und
nach Trennung vom Stromnetz durchfiihren!

Die Resetfahrt wird durch gleichzeitiges Driicken der Tas-
ten (7) und (8) durchgefiihrt. Dabei fahrt das Bett nach ca.
8 Sekunden langsam bis in die Reset-Position. Beim floor-
line 1580 fahrt das Bett zundchst nach oben und dann
nach unten. Nachdem ein Signalton aus der Steuerung er-
tont ist, ist der Reset vollstandig durchgefiihrt.

(10)

Komfortsitzposition nach oben (*)

1)

FuBtieflagerung (Anti-Trendelenburg)

(12)

Kopftieflagerung (Trendelenburg) (**)

(13)

Liegeflache, Riicken- und Oberschenkellehne nach unten
(Zwischenstopp bei 37,5cm Ausstiegsposition,
Sicherheitsstopp bei 25cm)

(14)

(*)

(**)
(**¥)

Niedrigfunktion: (***)
Tasten (12) und (13) gleichzeitig driicken
Vorsicht FuBquetschgefahr! (Sicherheitsstopp bei 25cm)

A
1 2
3
A v
4 5
6

Die Komfortsitzposition fahrt nur nach oben. Alle verstellten Positionen kdnnen iiber

Taste 13 nach unten gefahren werden.

Die Trendelenburgfunktion darf ausschlieBlich durch medizinisches Fachpersonal ein-

gesetzt werden.
Diese Funktion ist nur beim floorline 15180 verfiigbar.
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WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Quetschungen bei Niedrigfahrt

Achten Sie bei Fahrt des Pflegebettes in die Niedrigposition (bodentief) auf die
hohe Quetschgefahr (FiiBe, Zehen und Gegenstéinde, wie zum Beispiel auch
Kabel) unter den Langszargen bzw. den Bettendstiicken oder Teleskoppfos-
ten.

523  Sperrung der elektrischen Verstellfunktionen

Der Handschalter verfiigt iiber eine inte-
grierte Sperreinrichtung, die mittels des da-
zugehdrigen Schliissels aktiviert und deak-
tiviert werden kann. Zur Sperrung der kom-
pletten elektrischen Funktion den Schliissel A
in das riickseitig befindliche Sperrschloss
stecken und mit einer entsprechenden Dre-
hung des Schliissels die Sperrfunktion ein-
oder ausschalten.

A: Steckschliissel

B: Handschaltertasten freigegeben

C: Kopftieflagerung (Trendelenburg) ge-
sperrt
zusatzlich Niedrigfunktion beim floor-
line 15/80 gesperrt

D: Handschaltertasten gesperrt

524  Bedienung der Seitensicherungen

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Quetschungen, Einklemmen und Fangstellen
B Verwenden Sie nur Original-Bock-Seitensicherungen!

B Verwenden Sie nur technisch einwandfreie und unbeschadigte Sei-
tensicherungen mit den zu-lassigen SpaltmaBen!

B Achten Sie auf das sichere Einrasten der Seitensicherungen!
B Benutzen Sie die Seitensicherungen nur gemaB der beschriebenen
Bedienung!

B Kontrollieren Sie vor der Anbringung der Seitensicherung und jedem
Neueinsatz alle mechanischen Teile am Pflegebettgestell und der
Seitensicherung, die fiir die Befestigung der Seitensicherung sor-
gen, auf mdgliche Beschadigungen!
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WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Quetschungen beim Verstellen

Beachten Sie das erhdhte Einklemmrisiko, welches durch eine eingerastete
Seitensicherung beim Verstellen der Riicken- und Oberschenkellehne ent-
steht!

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch unzureichenden Schutz vor Herausfallen

Die Seitengitter miissen zum Schutz gegen unbeabsichtigtes Herausfallen ei-
nes Patienten die geforderte Mindesthhe iiber mindestens 50% der Lange
der Liegeflache einhalten. In der Schrégstellung der Seitengitter wird diese
Anforderung nicht erfiillt.

WARNUNG

Der Einsatz von Seitensicherungen kann eine freiheitsentziehende MaBnahme
i.S.d. §§1631b Absatz 2, 1906 Absatz 4 BGB bzw. freiheitsberaubende Handlung
i. S. d. § 239 StGB darstellen und bedarf in den Fallen der §§ 1631b und 1906 BGB
der richterlichen Anordnung, ansonsten des Einverstandnisses der oder des
Betroffenen.

Jedes Seitensicherungselement kann unabhangig von den anderen Seitensicherungsteilen ver-
stellt werden. Die Auslosekndpfe fiir die Verstellung befinden sich zum einen unten an dem Te-
leskoppfosten (sofern vorhanden) und zum anderen oben am entsprechenden Pflegebetten-End-
stiick, in den Metallfiihrungen fiir die Seitensicherungsholme. Die exakte Position des Ausldse-
knopfes am Endstiick kann je nach Modell geringfiigig variieren.

Um ein Seitensicherungselement abzusenken, fassen Sie bitte mit
einer Hand am oberen Knauf (1) des Mittelpfostens an, heben ihn
leicht an und driicken mit der anderen Hand den Ausldseknopf (2)
am Mittelpfosten nach innen.

-63 -



DE Betrieb - Bedienung des Produkts

Die Seitensicherung ldst sich auf der entsprechenden Seite und
lasst sich leicht bis zum Anschlag nach unten absenken (3). Die Sei-
tensicherung steht nun diagonal.

Um auch die andere Seite abzusenken, fassen Sie bitte die Seiten-
sicherung an der Seite des Endstiicks in der Griffnute (&) an und
heben die Seitensicherung leicht an. Jetzt konnen Sie den Ausldse-
knopf (5) durchdriicken und die Seitensicherung langsam nach un-
ten absenken.

Beachten Sie: Heben Sie unbedingt die Seitensicherung leicht an
und driicken dann erst den Ausldseknopf! Nichtbeachtung fiihrt zu
Beschadigung der Ausldsung.

Die Seitensicherung befindet sich nun in abgesenkter Position.

Soll ein Seitensicherungselement als Herausfallschutz in die obere
Position gebracht werden, fassen Sie bitte mit beiden Handen den
oberen Seitensicherungsholm mittig in der Griffnut (6) an und zie-
hen ihn so weit nach oben, bis er an beiden Enden hdrbar einrastet.
Die Seitensicherung befindet sich nun in hochgezogener Position.

o ACHTUNG
l Gefahr der Beschadigung der Auslosung

Heben Sie unbedingt die Seitensicherung leicht an und driicken dann erst den
Ausloseknopf!

Die Seitensicherungen dienen in erster Linie dem Herausfallschutz. Bei sehr stark abgemagerten
pflegebediirftigen Personen ist dieser Schutz durch die Seitensicherungen u. U. nicht mehr aus-
reichend gegeben und es miissen zusatzliche SchutzmaBnahmen, zum Beispiel durch ergan-
zende Anbringung einer aufschiebbaren Seitensicherungspolsterung (siehe 2.5.6), ergriffen wer-
den.
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525  Verriegelung der Teleskoppfosten

StandardmaBig verfiigen die Teleskoppfosten iiber einen Verriegelungsmechanismus, mit dem
die Seitensicherung in abgesenkter Position gesperrt werden kann. Zur Verwendung der Verrie-
gelung kann wahlweise ein Geldstiick oder ein Innensechskantschliissel der GroBe 6 verwendet
werden.

Bringen Sie den Teleskoppfosten zunéchst in die abgesenkte Position (s. hierzu das vorangegan-
gene Kapitel). Sperren oder offnen Sie die Verriegelung auf der Unterseite des Teleskoppfostens.

Teleskoppfosten oben
und
Verriegelung gedffnet

Teleskoppfosten unten
und
Verriegelung gesperrt

Bedienung des Aufrichters mit Triangelgriff

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Umkippen des Bettes
Schwenken Sie den Aufrichter nicht auBerhalb der Liegeflache!

Der Triangelgriff |asst sich in einem Bereich von 350mm stufenlos
verstellen. Somit ist ein Verstellbereich zwischen Triangelgriff und
=om  Matratze je nach Matratzendicke von mindestens 550mm bis
850mm maglich.

«inp

ACHTUNG: Wahrend der Langenverstellung muss der Haltegriff im-
mer entlastet sein

Beachten Sie die sichere Arbeitslast von 75kg!
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5.2.7

5.2.8

Bedienung der Mobilisierungshilfe

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Quetschungen

Die Mobilisierungshilfe kann in Positionen parallel und senkrecht zur Liegefla-
che eingerastet werden. Schwenken Sie die Mobilisierungshilfe nicht inner-
halb der Liegeflache, sondern nur auBerhalb und parallel zur Liegeflache. An-
sonsten besteht Quetschgefahr bei Verstellung der Liegeflache.

Beachten Sie die sichere Arbeitslast von 40kg!

Nutzung des Akkus

Der Akku dient als netzunabhangige Riickstellfunktion. Fiir das Funktionieren des Antriebs bei
Stromausfall wird keine Garantie iibernommen.

Solange die Steuerung mit der Netzspannung versorgt wird, sorgt die automatische Ladeschal-
tung fiir eine permanente Betriebsbereitschaft. Nach einer netzunabhéngigen Benutzung des
Antriebsystems sollte der Akku durch Wiederherstellen der Netzverbindung umgehend wieder

geladen werden.

Erreicht die Spannung des Akkus die Abschaltschwelle, wird das Antriebssystem komplett deak-
tiviert. Der Tiefentladeschutz bewahrt den Akku vor eventuellen Schaden, die aus einer Nichtbe-
achtung der Entladewarnung resultieren konnten. Erreicht die Spannung des Akkus im Fahrbe-
trieb die Schwelle der Tiefentladeschutzwarnung, ertont ein akustisches Signal. Der Akku sollte
bei Ertonen des akustischen Signals sofort geladen werden, ein Verfahren des Antriebs ist aber
noch fiir kurze Zeit moglich.

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Feuer, Explosion oder Gefahrstoffe

m  (Offnen oder zerstoren Sie den Akku nicht.

B Setzen Sie den Akku nicht Hitze oder offenem Feuer aus. Vermeiden
Sie eine Lagerung in direktem Sonnenlicht.

B Wenn der Akku undicht ist und Sie mit der ausgelaufenen Fliissigkeit
in Beriihrung kommen, waschen Sie die Fliissigkeit griindlich mit
Wasser ab und suchen Sie sofort einen Arzt auf.

ACHTUNG
Gefahr der Beschadigung durch Tiefentladung

Lagerzeit maximal 3 Monate bei empfohlener Lagertemperatur. Danach sollte
der Akku wieder geladen werden. Bei hdheren Lagertemperaturen sollte der
Akku bereits friiher geladen werden. Damit soll eine Tiefentladung vermieden
werden, die zu einer irreparablen Schadigung des Akkus fiihren kdnnte.
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528  Nutzung des Schwesternhandschalters

Um mit dem Schwesternhandschalter das Pflegebett zu steuern, miissen die Tasten mit einem
Tastendruck auf die ,START” Taste (1) freigegeben werden. Nun kdnnen alle Funktionen ausge-
fiihrt werden, die Sie auch auf dem Handschalter finden. Nach Verstellung des Pflegebettes kon-
nen Sie die ,STOP” Taste driicken, um die Tastensperre sofort zu aktivieren, ansonsten wird diese
nach einiger Zeit der Nichtbenutzung automatisch aktiviert.

Sperrung von Funktionen:

Mit dem Schwesternhandschalter kdnnen Sie einzelne Funktionen sperren. Dazu miissen Sie die
Taste mit dem symbolischen Schloss (3) betatigen. Nun kdnnen sie einzelne Funktionen auswah-
len. Wenn die jeweilige Kontrollleuchte leuchtet, ist die Funktion nicht gesperrt. Wenn die jewei-
lige Kontrollleuchte nicht leuchtet, ist die Funktion gesperrt. Diese Funktionen sind dann am
Schwesternhandschalter und am Handschalter gesperrt. Nachdem sie alle notwendigen Tasten
gesperrt haben, konnen Sie Ihre Auswahl durch Driicken der ,START” oder ,STOP” Taste quittie-
ren. Die Einstellungen bleiben gespeichert.

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unbeabsichtigte Bewegung

Wenn bestimmte Funktionen am Handschalter gesperrt wurden, werden diese
nicht automatisch am Schwesternhandschalter gesperrt. Hier miissen diese
Funktionen separat gesperrt werden.

5.210  Standortwechsel innerhalb des Gebaudes

Das Pflegebett ist nicht fiir den Transport von Patienten bestimmt. Die Pflegebetten sind ledig-
lich innerhalb des Patientenzimmers - auch wahrend der Lagerung des Patienten - fahrbar, bei-
spielsweise zur Reinigung oder fiir einen besseren Zugang zum Patienten. Soll das Pflegebett an
einen anderen Standort verfahren werden, gehen Sie bitte wie folgt vor:

B Esdarf sich kein Patient im Pflegebett befinden.
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5.3

5.4

Zur Vorbereitung die Liegeflache waagerecht stellen und mdglichst weit herunterfah-

ren (floorline 15[80: auf 25¢cm), ohne dass die Bettendstiicke die Bremshebel beriihren.

Vor dem Verfahren den Netzstecker ziehen und mit der Aufhangevorrichtung am Rah-

men befestigen, um so das Netzkabel gegen Herabfallen und Uberfahren zu sichern. Es

ist darauf zu achten, dass das Kabel nicht iiber den Boden schleift.

Losen Sie die Bremsen. Nach dem Transport die Bremsen wieder feststellen.

Vor dem Wiedereinstecken des Netzsteckers das Netzkabel visuell auf mechanische

Beschadigungen iiberpriifen (Knick- und Druckstellen, Abschiirfungen und blanke

Drahte).

Das Netzkabel so legen, dass es beim Betrieb des Pflegebettes nicht gezerrt, iiberfah-

ren oder durch bewegliche Teile des Pflegebettes gefahrdet werden kann und den

Netzstecker wieder einstecken.

Priifen Sie nach dem Standortwechsel die ordnungsgemaBe Installation (siehe Kapitel

7). bevor Sie das Pflegebett erneut in Betrieb nehmen (siehe Kapitel 5.1).
AuBerbetriebnahme

Sicherstellen, dass die Bremsen arretiert sind.

Die Seitensicherungen in die tiefste Position bringen.

Die Liegeflache in die tiefste Position bringen.

Handschalter sperren und Schliissel abziehen.

Netzstecker ziehen und mit der Aufhdngevorrichtung am Rahmen befestigen, um so

das Netzkabel gegen Herabfallen und Uberfahren zu sichern.

Wird das Bett voraussichtlich fiir einige Zeit nicht mehr verwendet, entfernen Sie ggf.

den Akku aus dem Bett.

Handeln in Notfall- und Ausnahmesituationen

Im Falle einer unerwarteten Unterbrechung der Stromversorgung oder der Steuerfunktionen ge-
hen Sie wie folgt vor:

Lagern Sie den Patienten in ein anderes Pflegebett um.
Nehmen Sie das Pflegebett auBer Betrieb (siehe 5.2.5).
Folgen Sie den Anweisungen zur Stdrungsabhilfe (siehe 8)
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541  Manuelle Notabsenkung des Riickenteils (Standard)

Bei Ausfall der Stromversorgung oder der An-
triebssysteme konnen Sie das hochgestellte
Riickenteil von Hand absenken.

Unbedingt mit zwei Personen ausfiihren!

Eine Person hebt (entlastet) das Riickenteil
leicht an und halt es in dieser Position fest. Die
zweite Person entfernt nun den Klappstecker
am Motor.

Der Motor ist jetzt vom Riickenteil getrennt
und kann nach unten geschwenkt werden.

Sobald die zweite Person den Gefahrenbereich
verlassen hat, kann die erste Person das
Riickenteil vorsichtig absenken.

Das Riickenteil unbedingt festhalten, bis es
vollstandig abgesenkt ist.

542  CPR-Notabsenkung des Riickenteils (optional)
WARNUNG

Verletzungsgefahr durch schnelle Bewegung

Bei schweren Patienten kann die Riickenlehne sehr schnell absenken. Fiihren
Sie die Riickenlehne immer mit einer Hand am Matratzenbiigel herunter, um
die Verstellung zu kontrollieren.

-69-



DE Betrieb - Handeln in Notfall- und Ausnahmesituationen

Die CPR-Notabsenkung ist auf Anfrage als optionaler Bestandteil der Produktkonfiguration er-
héltlich.

Das Absenken der Riickenlehne kann im Notfall durch diese mechanische Vorrichtung an dem
Pflegebett vorgenommen werden. Dazu wird der rote Bedienhebel in Richtung Kopfendstiick
nach oben bewegt. Die Geschwindigkeit der Absenkung ist vom Gewicht der Matratze und dem
Gewicht des Patienten abhangig.

Bedienung:

Halten Sie mit einer Hand den Matratzenbiigel (1) an der Riickenlehne und bewegen mit der an-
deren Hand den roten Bedienhebel (2) in Richtung Kopfendstiick nach oben (siehe Pfeilrich-
tung). Die Riickenlehne bewegt sich nach unten. Halten Sie solange Ihre Hand am Matratzenbii-
gel (1), bis Sie den Bedienhebel (2) loslassen. Die Riickenlehne wird dann in dieser Position ge-
halten. Achten Sie darauf, dass nach der Betatigung des Bedienhebels (2) dieser wieder senk-
recht nach unten zeigt.
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6

6.1

Reinigung, Pflege und Desinfektion

Sicherheitshinweise

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch infektidse Kontamination

Reinigen und Desinfizieren Sie das Pflegebett bei jedem Benutzerwechsel, vor
einer Reparatur, Einlagerung oder einem Transport!

WARNUNG

Verletzungsgefahr

Um Gefahren im Zusammenhang mit der Reinigung und Desinfektion zu ver-
meiden, beachten Sie vorher unbedingt folgende Vorschriften in Verbindung
mit den elektrischen Bauteilen Ihres Pflegebettes. Bei Nichtbeachtung kann

es zu Verletzungsgefahren und erheblichen Schaden der elektrischen Leitun-
gen und des Antriebs kommen.

ACHTUNG
Mdglichkeit der Beschadigung des Produkts durch falsche Reinigung
Verwenden Sie zur Reinigung keinesfalls Scheuermittel bzw. schleifpartikelhal-

Den Netzstecker ziehen und so positionieren, dass Beriihrungen mit
iibermaBig viel Wasser oder Reinigungsmitteln ausgeschlossen
sind.

Priifung des vorschriftsmaBigen Sitzes aller Steckverbindungen.

Kontrolle der Kabel und elektrischen Bauteile auf Beschadigungen.
Sollten Beschadigungen festgestellt werden, keine Reinigung vor-
nehmen, sondern zunachst die Mangel seitens des Betreibers bzw.
von autorisiertem Fachpersonal beseitigen lassen.

Vor Inbetriebnahme den Netzstecker auf Restfeuchtigkeit priifen
und eventuell abtrocknen oder ausblasen.

Bei Verdacht darauf, dass Feuchtigkeit in die elektrischen Kompo-
nenten eingedrungen ist, sofort den Netzstecker herausziehen bzw.
keinesfalls erneut an das Stromnetz anschlieBen. Das Pflegebett un-
verziiglich auBer Betrieb nehmen, entsprechend sichtbar kenn-
zeichnen und den Betreiber informieren.

tige Reinigungsmittel oder Putzkissen sowie Edelstahlpflegemittel!

Verwenden Sie keine organischen Losungsmittel wie halogenierte/aromatische
Kohlenwasserstoffe und Ketone sowie sdure- und laugenhaltige Reinigungsmit-

tel!
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Keinesfalls darf das Pflegebett mit einem Wasserschlauch oder Hochdruckrei-
niger abgespritzt werden, da Fliissigkeit in die elektrischen Bauteile eindringen
und als Folge davon Fehlfunktionen und Gefahrdungen eintreten kénnten.

Eine routinemaBige Reinigung des Pflegebettes innerhalb der Benutzung durch denselben Pati-
enten wird jeden Monat oder aber auch bei Bedarf empfohlen. Eine Desinfektion des Pflegebettes
ist nur bei sichtbarer Kontamination mit infektiosem oder potenziell infektiosem Material oder
bei Vorliegen einer Infektionskrankheit erforderlich.

Durch die Beachtung der folgenden Pflegehinweise bleiben die Gebrauchsfahigkeit und der op-
tische Zustand lhres Pflegebettes lange erhalten.

6.2  Reinigung und Pflege

Stahlrohre und lackierte Metallteile:

Zur Reinigung und Pflege dieser Oberflachen benutzen Sie ein feuchtes Tuch unter Verwendung
handelsiiblicher, milder Haushaltsreiniger.

Holz-, Dekor- und Kunststoffelemente:

Geeignet sind alle handelsiiblichen Mdbelreinigungs- und Pflegemittel. Die Reinigung der Kunst-
stoffelemente mittels eines feuchten Tuchs ohne Reinigungsmittelzusatze ist allgemein ausrei-
chend. Zur Pflege der Kunststoffoberflachen sollte ein speziell fiir Kunststoff geeignetes Produkt
verwendet werden.

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch in elektrische Komponenten eingedrungenes Wasser

Hierdurch kann es zu Fehlfunktionen der Steuerung und als Folge davon zu
ungewollten Bewegungen der einzelnen Pflegebettelemente kommen, die ein
erhéhtes Verletzungsrisiko fiir die zu pflegende Person und Anwender bergen.

Antrieb:

Um das Eindringen von Feuchtigkeit auszuschlieBen, sollte das Motor-Gehause nur leicht feucht
abgewischt werden.

Bezugsmaterialien:

Grundsatzlich erhdht eine regelmaBige Reinigung die Lebensdauer der Textil- und Kunstlederbe-
ziige. Nicht entfernte Partikel (Staub, Kriimel) kdnnen durch Reiben und Scheuern zu Beschadi-
gungen der Beziige fiihren.

Zur Reinigung der Polyesterbeziige diese regelmaBig absaugen und gelegentlich mit einem
feuchten Tuch abwischen oder mit einem Marken-Polstershampoo reinigen. Aufliegende Riick-
stande kdnnen mit einer weichen Biirste oder einem Tuch entfernt werden. Zur Reinigung von
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Flecken feuchten Sie diese mit warmem Wasser an und geben zusétzlich einige Tropfen Spiil-
mittel auf die entsprechenden Stellen. Kurz einwirken lassen und den Bezug dann kréftig abbiirs-
ten oder abreiben. Bei Bedarf den Vorgang einige Male wiederholen. Im Anschluss den Bezug mit
lauwarmem Wasser nachwaschen und mit einem Baumwolltuch trockenreiben.

Zur Reinigung der Kunstlederbeziige benutzen Sie eine warme, milde Seifenlauge und ein wei-
ches, fusselfreies Tuch oder eine Handbiirste. Bei starken Verschmutzungen spiilen Sie den Be-
reich mit frischem Wasser nach und trocknen ihn mit einem weichen Tuch. Falls eventuell vor-
handene Flecken dadurch nicht verschwinden, kdnnen Sie ein Ioésungsmittelhaltiges Reinigungs-
mittel groBziigig mit einem weichen Tuch oder Schwamm auf den Fleck auftragen. Danach er-
neut mit frischem Wasser nachspiilen und mit einem weichen Tuch trocknen. Der Gebrauch von
Kunststoffreinigern wird nicht empfohlen.

6.3  Desinfektion

Desinfizieren Sie das Pflegebett mit einer Wischdesinfektion. Um die Materialbestandigkeit der
Kunststoffelemente wie das Motorengehause, Dekorelemente zu erhalten, sollten zur Desinfek-
tion nur milde und schonende, fiir die jeweilige Oberflache geeignete Mittel zum Einsatz kommen.
Konzentrierte Sauren, aromatische und chlorierte Kohlenwasserstoffe, hohe Alkohole, Ather, Es-
ter und Ketone greifen das Material an und sollten nicht verwendet werden.

Folgend Sie bei der Desinfektion den Anweisungen des Desinfektionsmittelherstellers.

Folgende Desinfektionsmittel wurden bei uns erfolgreich getestet und freigegeben:

Hersteller Bezeichnung Konzentration
Ecolab Incidin Plus 0,5 %-Losung
Bode Chemie Bacillol AF 0,5 %-Losung
Schiilke Terralin Protect 0,5 %-Losung
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7 Instandhaltung

WARNUNG
Verletzungsgefahr
InstandhaltungsmaBnahmen diirfen nicht durchgefiihrt werden, wahrend das
Pflegebett von einer Person benutzt wird.
InstandhaltungsmaBnahmen sind erforderlich, um den sicheren und ordnungsgemaBen Betrieb
der Pflegebetten fortwahrend zu gewahrleisten. Die hiermit beauftragten Personen miissen iiber
die notwendige Sachkenntnis verfiigen und die Herstellervorgaben beachten.
Achtung: Bei nicht autorisierten technischen Anderungen am Produkt erlischt die Garantie.

71 Wartung

Das Pflegebett ist weitgehend wartungsfrei. Wir empfehlen jedoch, den Triangelgriff nach 5 Jah-
ren auszutauschen, auch wenn duBerlich keine Schaden erkennbar sind.

7.2 Inspektion

Das Pflegebett muss mindestens einmal jahrlich sowie vor und nach jedem Einsatz einer Inspek-
tion unterzogen werden. Zur Unterstiitzung stellt Innen die Hermann Bock GmbH in dieser Anlei-
tung eine Inspektionsliste zur Verfiigung. Sie kdnnen diese kopieren, oder von unserer Website
www.bock.net herunterladen. Die ausgefiillten Checklisten dienen als Nachweisprotokoll und
sind aufzubewahren. Bei Verwendung eines Akkus fiihren Sie regelmaBige (mindestens alle 6
Monate) Sichtpriifungen auf Beschadigungen des Gehauses und der Leitungen durch.

1.3 Sicherheitstechnische Kontrollen/Priifung der elektrischen Sicherheit

Sicherheitstechnische Kontrollen gem. Medizinprodukte-Betreiberverordnung sind fiir Pflege-
betten nicht vorgeschrieben.

Fiir Pflegebetten mit externem Schaltnetzteil ist eine regelmaBige Priifung der elektrischen Si-
cherheit nicht verpflichtend, da diese mit Schutzkleinspannung betrieben werden. Im Rahmen
der Inspektion ist jedoch eine Priifung auf Beschadigungsfreiheit und einwandfreie Funktion der
elektrischen Komponenten erforderlich. Zudem wird eine Priifung der elektrischen Sicherheit
des externen Schaltnetzteils empfohlen.

Die Durchfiihrung der Priifung, Bewertung und Dokumentation elektrischer Priifungen darf nur
durch oder unter Aufsicht sachkundiger Personen, wie Elektrofachkraften oder elektrotechnisch
unterwiesenen Personen durchgefiihrt werden, die iiber Kenntnisse der einschlagigen Bestim-
mungen verfiigen und in der Lage sind, mdgliche Auswirkungen und Gefahren zu erkennen.

Fiir die Durchfiihrung der regelmaBigen Inspektionen und die Unterweisung der elektrotechnisch
unterwiesenen Personen kontaktieren Sie bei Bedarf gerne den Service der Hermann Bock GmbH.
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Inspektionsliste fiir Bock-Pflegebetten Seite1von 2 Ausgabedatum: 0108.2021/ Rev.08

Modellbezeichnung / Baujahr:

Serien

o /|
- / Inventar-Nr.: b k
Hersteller: Hermann Bock GmbH . O C

Sichtpriifung / Funktionspriifung:

Nr. |Beschreibung Ja | Nein
Aligemein:
1 |Typenschild/Aufkleber am Pflegebett vorhanden und lesbar? O O
2 |Gebrauchsanweisung verfiigbar? O O
3 |Entspricht die Anwendung durch den Betreiber der Zweckbestimmung? O O
Wird die sichere Arbeitslast siehe Typenschild (Patientengewicht + Matratzengewicht + Zubehdrge-
/2 f O O
wicht) eingehalten?
Sind die Zubehdrteile (z.B. Aufrichter inkl. Haltegriff und Gurt, Aufstehhilfe, Wandabweisrollen, etc.)
sicher und in einem einwandfreien Zustand?
Sind alle Zubehdrteile sicher fixiert und ohne VerschleiBerscheinungen?
5 |Ist der Haltegriff am Aufrichter nicht &lter als 5 Jahre (Lebensdauer des Haltegriffes laut Hersteller- | O O
angaben)?
Wird die richtige Aufrichteraufnahme (geschweiBt statt gekantet) verwendet bzw. wurde diese be-
reits nachgeriistet?
6 |Bei nachgeriisteter Aufrichterhiilse: Schraube mit 6-9 NM angezogen? O O
Mechanische Verbindungselemente (Schrauben, Bolzen, etc.) vollstéandig und méngelfrei? Schrauben
7 O O
festgeschraubt?
8 |Sind Holzsplitter, Risse oder sonstige Beschadigungen am Holz erkennbar? O O

Elektrische Komponenten:

Netzkabel, Verbindungsleitungen und Stecker ohne Kabelbriiche, Druck- und Knickstellen, Abschiir-

S fungen, pordse Stellen und frei liegende Dréhte? O U

10 |Zugentlastung fest verschraubt und einwandfrei wirksam? O O

1 |Korrekte und sichere Kabeldurchfiihrung und Kabelverlegung? O O

12 |Geh&use der Motoren und Handschalter ohne Beschadigung? Ist Feuchtigkeit eingedrungen? O O

13 |Ist das Netzteil ohne Beschédigungen? O O

14 |Motor-Hubrohre und Gabelkopf einwandfrei und ohne Beschadigung? O O
Bedienung des Handschalters (Tasten und Sperreinrichtung) einwandfrei und ohne Mangel? Funktion

15 O | O
der Endabschaltung gegeben?

16 |Akku/Block-Batterie/Notabsenkung: Funktion einwandfrei und ohne Mangel? O O

17 |Nur bei Pflegebett adi.flex: Ist das Hubrohr mit Silikonspray eingespriiht? O O

Untergestell (bei Scherenbetten) / Endstiicke (bei Stellteilbetten):

18 |Untergestell-Konstruktion mangelfrei und ohne gerissene SchweiBnahte? O O

19 |Laufrollen und Abweisrollen (falls vorhanden) ohne Beschadigung? O | O
Kunststoff-Verschlusskappen und mechanische Verbindungselemente (Schrauben, Bolzen, etc.) voll-

20 | . . . O | O
standig und méngelfrei?

21 |Hubverstellung einwandfrei und ohne Hindernisse? O 0

22 |Sichere Bremswirkung, Arretierung und freier Lauf der Rollen? O O

Liegeflache und Endstiicke:

Federholzleisten, Aluminium-/Stahlleisten, Tragerplatte und/oder Federn mangelfrei? (Keine Risse,

23 |keine Abbruchstellen, fester Sitz, Druckbelastung ausreichend, etc.) O O
Nur bei Pflegebett dino: Abstand der Aluminiumleisten zueinander kleiner als 6 cm?

24 |Liegeflachenrahmen und Hebeteile méngelfrei und keine Beschadigungen an den SchweiBnahten? O O
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Inspektionsliste fiir Bock-Pflegebetten Seita 2von 2 Ausgahedatum: 01.08.2021/ Rev.08
Auftraggeber: =5
Anschrift: b O C {
Standort: * -+

Nr. |Beschreibung Ja | Nein

Kunststoff-Verschlusskappen und mechanische Verbindungselemente (Schrauben, Bolzen, etc.)

25 . « : O |
vollstandig und méngelfrei?

26 | Fester Sitz und keine Beschadigungen an Kopf- und FuBendstiick? O O

27 | Riickenteil-, Beinteilverstellung sowie Sonderfunktionen einwandfrei und ohne Hindernisse? O O
Sicherer Rastermechanismus der Unterschenkellehne (falls vorhanden) in jeder Stufe auch unter

28 O |
Belastung?
Nur Pflegebett domiflex® 2: st die Klemmwirkung der 6 Exzenterspanner ausreichend? Die Stopp-

29 - O |
mutter muss mit mindestens 6 NM angezogen werden!

Seitensicherung:

30 | Seitensicherung vorhanden und ohne Risse, Bruch oder Beschadigung? O O

Abstand der Seitensicherungsholme zueinander kleiner als 12 cm?
31 | Nur Pflegebett dino: Abstand der Gitterstabe kleiner als 6 cm? Abstand zwischen Seitensicherung O O
und Liegeflache kleiner als 6 cm?

Hahe der Seitensicherung iiber Matratze groBer als 22 cm?

Nur Pflegebett dino: Hohe der Seitensicherung iiber Matratze groBer 60 cm?

Nur bei geteilten Seitensicherungen: Abstand zwischen Endstiick und Seitensicherung, bzw. Ab-
stand zwischen geteilten Seitensicherungen kleiner als 6 cm bzw. groBer als 31,8 cm?

Leichter Lauf der Seitensicherung in den Schienen und sicheres Einrasten?

34 | Nur Pflegebett dino: Leichter Lauf der Tiiren an den Aluminiumprofilen? Sicheres Einrasten der Tii- | O O
ren in den Rastmechanismus?

32

33

35 | Ausreichende Befestigung bzw. fester Sitz der Seitensicherungsholme/-teile? O O
36 | Belastungsprobe der Seitensicherung ohne Verformung? O O
37 O] d
Elektrische Messung:

Isolationswiderstand - (Muss nur bei Modellen vor Baujahr 2002 werden.)

38 | Isolationswiderstand - Messwert groBer als 7 M0? | ] | ]

Gerateableitstrom - (Diese Messung muss bei Pflegebetten ab Herstelldatum 2018-05 fiir Pflegebetten mit einem An-
triebssatz der Fa. limoss bzw. ab Herstelldatum 2015-07 fiir Pflegebetten mit einem Antriebssatz der Fa. Dewert in den
ersten 10 Jahren der Lebensdauer bei bestandener Sicht- und Funktionspriifung nicht durchgefiihrt werden, wenn es
sich um ein Pflegebett mit einem Steckerschaltnetzteil (SMPS) von der Firma limoss oder der Firma Dewert handelt. Bei
diesen Pflegebetten wird die Netzspannung im Steckerschaltnetzteil direkt in eine Schutzkleinspannung von max. 35 V
umgewandelt.)

39 | Gerateableitstrom Direktmessung - Messwert kleiner als 0,1 mA? | O | O
Auswertung:
40 | Alle Werte im zul3ssigen Bereich, Priifung bestanden? O | O
. . CIReparatur
Falls Priifung nicht bestanden: ClAussondern
we e D s Néchste
Datum / Name des Priifers in Druckbuchstaben / Unterschrift Priifer Prifung
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8 Storungsabhilfe

8.1 Sicherheitshinweise

> PP

WARNUNG
Verletzungsgefahr

InstandhaltungsmaBnahmen diirfen nicht durchgefiihrt werden, wahrend das
Pflegebett von einer Person benutzt wird.

GEFAHR
Lebensgefahr durch Stromschlag

Versuchen Sie in keinem Fall, Stérungen an der elektrischen Ausriistung selbst
zu beheben - unter Umstanden besteht Lebensgefahr! Beauftragen Sie entwe-
der den Kundenservice der Hermann Bock GmbH oder autorisiertes Elektro-
fachpersonal, das die Storungsbehebung unter Einhaltung aller maBgeblichen
VDE-Vorschriften und Sicherheitsbestimmungen durchfiihrt.

GEFAHR
Lebensgefahr durch Stromschlag
Die Antriebskomponenten diirfen nicht gedffnet werden!

Die Storungsbehebung oder der Austausch von einzelnen elektrischen Bauele-
menten diirfen ausschlieBlich von speziell autorisiertem Fachpersonal durch-
gefiihrt werden.

ACHTUNG
Meldepflicht bei Vorkommnissen

Gem. MDR ist der Anwender und/oder der Patient verpflichtet, alle im Zusam-
menhang mit diesem Produkt aufgetretenen schwerwiegenden Vorfalle dem
Hersteller und der zustandigen Behdrde des Mitgliedstaats, in dem der Anwen-
der und/oder der Patient niedergelassen ist, zu melden.
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8.2

Fehleranalyse und méagliche MaBnahmen

Die folgende Ubersicht gibt Ihnen Hinweise darauf, welche Funktionsstdrungen Sie selbst priifen
und einfach beheben kdnnen. Andere Storungen sind durch Fachpersonal zu beheben. Lagern
Sie den Patienten in ein anderes Bett um und nehmen Sie das defekte Bett auBer Betrieb (siehe

5.3).

Storung

Keine Funktion
der Antriebe iiber
die Handschal-
tung

Antriebe stoppen
bei Tastendruck
nach kurzer An-
laufzeit

Mogliche Ursachen
Netzkabel nicht eingesteckt

Abhilfe
Netzkabel einstecken

Signale der Antriebe fiir die Hohenver-
stellung werden in der Steuerung nicht
richtig verarbeitet

Reset-Fahrt, wie im Kapitel 5.2.2 beschrie-
ben, durchfiihren

Steckdose ohne Spannung

Steckdose bzw. Sicherungskasten priifen

Stecker der Handschaltung sitzt nicht
richtig fest

Steckverbindung am Motor priifen

Handschaltung oder Antrieb defekt

Informieren Sie den Betreiber oder den
Kundendienst der Fa. H. Bock

Sperreinrichtung oder Sperrbox im Hand-
schalter aktiviert

Sperreinrichtung oder Sperrbox im Hand-
schalter deaktivieren

Ein Hindernis befindet sich im Verstellbe-
reich

Hindernis entfernen

Die sichere Arbeitslast ist iiberschritten

Belastung reduzieren

Funktionen bei
Bedienung der
Handschaltung

der Steuerung, siehe Kapitel 2.5.5.3

Antriebe stoppen  Verstellzeit oder sichere Arbeitslast iber- Das Antriebssystem ausreichend abkiihlen
nach langerer schritten und Polyswitch im Transforma-  lassen.
Verstellzeit tor des Steuergerétes hat auf erhohte Er-
warmung reagiert
Entgegengesetzte Kontrollieren Sie die Steckerbelegungan  Verbinden Sie die Kabel entsprechend der

farblichen Markierung oder informieren Sie
den Betreiber oder den Kundendienst der
Hermann Bock GmbH

Einzelne Antriebe
laufen nur in eine
Richtung

Handschalter, Antrieb oder Steuergerat
defekt

Informieren Sie den Betreiber oder den
Kundendienst der Hermann Bock GmbH

Antriebe stoppen
und Bett verbleibt
in Schraglage

Haufig wiederholte Bedienung der Ver-
stellfunktionen

Liegefldche in unterste Position fahren und
dadurch wieder horizontal ausrichten.
Sperreinrichtung im Handschalter aktivie-
ren

Teleskoppfosten
lasst sich nicht
nach oben bewe-
gen

Teleskoppfosten in abgesenkter Position
verriegelt

Kontrollieren Sie die Verriegelung des Tele-
skoppfostens
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9  Demontage, Aufbereitung und Entsorgung

9.1  Demontage

Vor Beginn der Demontage ist der Netzstecker zu ziehen. Die Demontage des Pflegebetts erfolgt
in umgekehrter Reihenfolge zur Montagebeschreibung.

9.2  Aufbereitung und Recycling
9.2.1 Nachhaltige Nutzung durch Aufbereitung

Ihr Pflegebett ist auf Langlebigkeit ausgelegt
und unter Verwendung hochwertiger Materia-
lien produziert worden. Wenn Sie eine Entsor-
gung in Betracht ziehen, priift die Hermann
Bock GmbH auf Anfrage vorab gerne die Mdg-
lichkeiten der Aufbereitung im Einklang mit ak-
tuellen Sicherheits- und Leistungsstandards. bock.net/refurbishment

Care for people
and nature|

.bock™

refurbished

922  Recycling
Die einzelnen Materialkomponenten aus Kunststoff, Metall und Holz sind recyclingfahig und kon-
nen der Wiederverwertung entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen zugefiihrt werden.

9.3  Entsorgung des Produkts

93.1 Entsorgung elektrischer Komponenten

Bitte beachten Sie, dass elektrisch verstellbare Pflegebetten gemaB der WEEE-EG Richtlinie
2012/19/EU als gewerblich genutzter Elektroschrott (b2b) zu betrachten sind. Alle ausgetausch-
ten elektrischen und elektronischen Komponenten des elektrischen Verstellsystems sind gemaB
den Anforderungen anwendbarer nationaler Gesetze zu behandeln und fachgerecht zu entsor-
gen.

93.2  Entsorgung von Verpackungsmaterial

Das Verpackungsmaterial ist nach recyclingfahigen Bestandteilen zu sortieren und gemaB den
geltenden Umweltvorschriften des jeweiligen Landes der Wiederverwertung zuzufiihren oder zu
entsorgen.

93.3  Entsorgung von Batterien und Akkus

Batterien und Akkus sind fachgerecht gemaB Richtlinie 2006/66/EG (Batterieverordnung) zu ent-
sorgen und gehdren nicht in den Hausmiill.

-79-



_ DE

o /7
.bock q

Hermann Bock GmbH
Nickelstr. 12
D-33415 Verl

Telefon: +49(0)52 46 92 05 -0
Telefax: +49(0)52 46 92 05 - 25
Internet: www.bock.net

E-Mail: info@bock.net

Unsere VERTRIEBSPARTNER

Unsere Geschaftspartner setzen, wie wir selbst, auf Qualitat, Innovation und iiberdurchschnittliche
Standards, die international anerkannt sind. Wir kinnen uns auf unsere Partner ebenso gut ver-
lassen, wie Sie sich auf uns.

Beachten Sie bitte, dass Schulungen, Ersatzteilversorgung, Reparaturen und sonstiger Service nur
durch unser autorisiertes Personal und unsere Vertriebspartner gewahrleistet werden kdnnen. Bei
nicht autorisierten technischen Anderungen am Produkt, unsachgemaBer Instandhaltung und Ver-
wendung nicht-originaler Ersatzteile gehen samtliche Garantieanspriiche verloren.

Eine Auflistung unserer aktuellen Vertriebspartner finden Sie unter
www.bock.net/kontakt/vertriebspartner

© eingetragenes Warenzeichen
890.02471 Stand: 2025-08

Rev. 03

Techn. Anderungen vorbehalten

-80-



	1 Allgemeines
	1.1 Zielgruppen dieser Anleitung
	1.1.1 Betreiber
	1.1.2 Anwender
	1.1.3 Patient / Bewohner
	1.1.4 Fachpersonal

	1.2 Erläuterung der Sicherheitshinweise
	1.3 Kenntnisnahme, Befolgen und Aufbewahrung dieser Anleitung
	1.4 Informationen und Dokumente erhalten

	2 Produktbeschreibung
	2.1 Zweckbestimmung des Produkts
	2.1.1 Indikationen
	2.1.2 Kontraindikationen
	2.1.3 Patientenzielgruppen
	2.1.4 Anwender
	2.1.5 Nutzungsumgebung
	2.1.6 Leistung und klinischer Nutzen
	2.1.7 Verwendungsbeschränkungen

	2.2 Produktausführungen
	2.3 Technische Daten
	2.3.1 Materialspezifikation
	2.3.2 Bedingungen für Transport, Lagerung und Betrieb:

	2.4 Eingehaltene Gesetzesvorschriften und Normen
	2.4.1 EU-Konformitätserklärung
	2.4.2 Angewandte Normen und Gemeinsame Spezifikationen

	2.5 Produktbestandteile
	2.5.1 Die Liegefläche mit 4 Funktionsbereichen
	2.5.2 Die integrierte Bettverlängerung
	2.5.3 Das Untergestell
	2.5.4 Die Seitensicherung
	2.5.5 Elektrische Bauteile
	2.5.5.1 Die Antriebseinheit
	2.5.5.2 Das externe Schaltnetzteil (SMPS)
	2.5.5.3 Die Steuerung
	2.5.5.4 Handschalter

	2.5.6 Zubehör
	2.5.7 Anforderungen an Matratzen


	3 Sicherheitsanweisungen
	3.1 Sichere Benutzung des Pflegebetts
	3.2 Sicherheitsinformationen auf dem Produkt und der Verpackung
	3.2.1 Positionierung der Typenschilder
	3.2.2 Individuelles und allgemeines Typenschild
	3.2.3 Erläuterung der Symbole


	4 Vorbereitung
	4.1 Transport und Lagerung
	4.2 Installation
	4.2.1 Anforderungen an den Aufstellungsort
	4.2.2 Lieferumfang (bei nicht-montiertem Versand)
	4.2.3 Montage des practico 25|80 plus und des activeline
	4.2.4 Montage Bettumbau practico 25|80 plus / floorline 15|80
	4.2.5 Montage Bettumbau activeline
	4.2.6 Montage der Seitensicherungen am activeline
	4.2.7 Montage des floorline 15|80
	4.2.8 Montage der Seitensicherungen am practico 25|80 plus und floorline 15|80
	4.2.8.1 Durchgehende Seitensicherung
	4.2.8.2 Teleskopseitensicherung
	4.2.8.3 Einschieben der Dekorfolie in den Teleskoppfosten

	4.2.9 Montage des Zubehörs
	4.2.9.1 Montage der integrierten Bettverlängerung beim practico 25|80 plus und floorline 15|80
	4.2.9.2 Montage des Aufrichters mit Triangelgriff
	4.2.9.3 Montage der Seitensicherungspolster
	4.2.9.4 Montage der Seitensicherungserhöhung
	4.2.9.5 Montage der Mobilisierungshilfe mit Halterungstraverse
	4.2.9.6 Montage der Unterbettbeleuchtung
	4.2.9.7 Montage des Schwesternhandschalters
	4.2.9.8 Montage des Akkus

	4.2.10 Austausch der Endstücke (Kopf- bzw. Fußteil)


	5 Betrieb
	5.1 Inbetriebnahme
	5.2 Bedienung des Produkts
	5.2.1 Bedienung der Bremsen
	5.2.2 Bedienung der elektrischen Verstellfunktionen
	5.2.3 Sperrung der elektrischen Verstellfunktionen
	5.2.4 Bedienung der Seitensicherungen
	5.2.5 Verriegelung der Teleskoppfosten
	5.2.6 Bedienung des Aufrichters mit Triangelgriff
	5.2.7 Bedienung der Mobilisierungshilfe
	5.2.8 Nutzung des Akkus
	5.2.9 Nutzung des Schwesternhandschalters
	5.2.10 Standortwechsel innerhalb des Gebäudes

	5.3 Außerbetriebnahme
	5.4 Handeln in Notfall- und Ausnahmesituationen
	5.4.1 Manuelle Notabsenkung des Rückenteils (Standard)
	5.4.2 CPR-Notabsenkung des Rückenteils (optional)


	6 Reinigung, Pflege und Desinfektion
	6.1 Sicherheitshinweise
	6.2 Reinigung und Pflege
	6.3 Desinfektion

	7 Instandhaltung
	7.1 Wartung
	7.2 Inspektion
	7.3 Sicherheitstechnische Kontrollen/Prüfung der elektrischen Sicherheit

	8 Störungsabhilfe
	8.1 Sicherheitshinweise
	8.2 Fehleranalyse und mögliche Maßnahmen

	9 Demontage, Aufbereitung und Entsorgung
	9.1 Demontage
	9.2 Aufbereitung und Recycling
	9.2.1 Nachhaltige Nutzung durch Aufbereitung
	9.2.2 Recycling

	9.3 Entsorgung des Produkts
	9.3.1 Entsorgung elektrischer Komponenten
	9.3.2 Entsorgung von Verpackungsmaterial
	9.3.3 Entsorgung von Batterien und Akkus



